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Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Berurteilung.

Im Jahre 1921, am 16. November, vormittags 9.30 Ubr.
Ht bas äHtlitarpoIijiiatrit&i Wiesbaden, einberufen aut
Befehl des Herrn KommandierendenGenerals der 37. Jn-
santerie-Dlolston. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Kiefer,  August, geboren am 12. Dezember 1893 zu Wies-
baden.. von Beruf Wirt, wohnhaft in Wiesbaden, welcher
bcichuldrgt ist, wegen Alkoholoerkauf an Militär afrikani¬
scher Herkunft, in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle
zujammengetreten und hat folgende Entscheidung getroffen.
^ ,3 n Anbetracht, dah es gebührend festgestellt ist. dah am
3l- Iß.  21 der Angeklagte Weibwein an zwei Soldaten afri-
kanucker Herkunft serviert hat.

In Anbetracht dessen, dah er demnach den Artikel 6
bei Verordnung Nr. 1 der Hoben Interalliierten Rbein-
landkommistion übertreten Hai, verurteilt sas Gericht
? 'Äer. August zu 8 Tagen Gefängnis und zu zweihundert(200) M Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Ve-
konntmachl'ng der obengenannten Gründe und vorstehender
Verurteilung vor Ablauf einer Wackre in der Zeitung ..Wies¬
et und bestimmt, dab bei Nichtzahlung der
Geldstrafe innerhalb einer Frist welche durch den Komman¬
dierenden General der Division bestimmt wird, eine
Gefängnisstrafe von einem Monat tritt auf Grund des
Gesetzes vom 22. Juli 1867. F244

Nachstehend die Artikel der obengenannten Drrord-
-lunsen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 6 der Verordnung Nr. 1:
Alle deutschen Behörden und alle Personen im besetzten

Gebiet muüen den. Befehlen. eimckl. die Reauisttionsbesehle.
Kelche von den tRil'iarbehördeu des genannten Gebietes in
Alisubuna lbrer Befugnisse und ihrer Vollmachten in Ge.
mabkeit der Vorschriften des dem Friedensvertrag anga-
dangten Aokominens. erlösten werden, sowie den !m Namen
>er genannten Behörden gegebenen Befehlen gehorchen.

Vesebl der Armee Nr. 5051 2/1 vom 25. 5. 21.
Aus Grund vielfacher Fälle von Trunkenheit, gemeldet

unter den eingeborenen Truppen, wird der Verkauf von
Wem in der gesamten französischen Besatzungszone für dasMilitär afrikanischer Herkunit verboten.

Diejenigen Gastwirte, die den obengenannten Befehl
übertreten, werden von den zuständigen Polizeigerichten
unter, Anwendung des Arttlels 6 der Verordnung Nr. 1uberfuhrt.

Stuttgart.
Das Schwanken des Dollarkurses , die Londoner

Verhandlungen Rathenaus , die Rückkehr Vriands aus
Washington, die große Frage Moratorium oder inter¬
nationale Anleihe, alle diese Dinge haben das Jnter-
'M abgelenkt von dem in Stuttgart abgehaltenen
Parteitag der Deutschen Volkspartei . All die so un-
K lein wichtigen Fragen, die im Zusammenhangen mit den deutschen Reparationszahlungen , Fra¬
gen, von denen die Existenz des deutschen Volkes ab¬
hangt, drängten sich naturgemäß in den Vordergrund
des Interesses und ließen auch die Berichterstattung
über den volksparteilichen Parteitag vielleicht etwas
Su kurz kommen.

Um es aber gleich vorwegzunehmen , Überraschmi-
ßtn irgendwelcher Art hat Stuttgart nicht gebracht.
Daß auch in der Volkspartei die Meinungen ausein¬
andergehen. daß es auch hier einen linken und einen
rechten Flügel gibt , wußte man schon vor der Stutt¬
garter Tagung , zumal auch der Führer der Partei,

Ctresemann,  in einer Vorschau auf dem
Parteitag in seinen „Deutschen Stimmen " auch noch
ausdrücklich betonte, es sei töricht zu leugnen , „daß
verschiedene Auffassungen snämlich über die richtige
Führung der Politik ) in der Partei miteinander rin¬
gen . Aber man war ebenso sehr von vornherein da¬
von überzeugt, daß auch auf diesem Parteitag die
Wegensatze. nicht zu irgendwelchen gefährlichen Dis-
Mlvnen führen würden . Tatsächlich ist die „Deutsche
^ 'Mmeine Zeitung " durchaus im Recht, wenn sie fest-
hellt, daß man dem Ziel zuliebe alles unterordne , was
^ innerhalb der Partei an Widersprüchen geltend
mache Die Opposition schwieg in Stuttgart fast völlig.
^ >n leichter Angriff kam von linken Flügel . Hier
wies der sächsische Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt

t«u v t? ,luu  aon reaiponnjlyen -oeweggrunoen
« ' " " . lasse. Schon die Haltung der Mehrheit des
varteitogs während dieser Rede deutete darauf hin,
-atz es Dr. Ctresemann nicht schwer fallen würde,
gê en diese Opposition zu siegen. Er versprach eine

Politik — sobald die Partei 240 Mandate
t oe. Mit dieser Antwort Stresemanns endete auch
Je politische Aussprache. Man wünschte eben rn
d ^ wart nicht noch weitere Redner zu hören.

die Zielsetzung der Siresemannschen Rede ent-
leok-L durcha,,-! d»n Erwart ' ingen. In dem schon an-

rten Artikel der „Deutschen Stimmen " hatte
resemann die Frage aufgeworfen „Volksgemeinschaft

Opposition" und sie zuaunsten der Volksgemein-
el beantwortet . Auf diesen Ton war auch die
^♦Wtfiarter Rede Stresemanns abgestimmt , in der er

die Erfüllung von zwei Voraussetzungen für eine Mit-
sî veit der Volkspartei innerhalb der großen Koalition
im Reiche forderte . „Erstens keine unberechtigte
sozialistische Führung und zweitens keine Aufguve
nationaler Grundsätze. Sind diese beiden Vorbedin¬
gungen erfüllt , so darf der Gedanke der Koalition nicht
an Ressort- und Personcnsragen scheitern." Das ist
eine Bereitwilligkeitserklärung , die die Diskussion
über die Erweiterung der Regierungsbasis wegen ihres
verwaschenen Inhalts schwerlich weiter fördern wird-
Eehr viel positiver waren die Ausführungen , die
stresemann zu einer anderen brennenden Frage
machte, nämlich zur Frage der Entstaatlichung der
Reichseisenbahnen. Mit erfreulicher Deutlichkeit
rückte der Führer der Deutschen Volkspartei hier von
einem Gedanken ab, von dem bisher immer behauptet
wurde, daß er von der Volkspartei stamme. „Die
Reichseisenbahnen dürfen nicht dem Privätkapital
ausgeliefert werden !" klang es von der Rednertribüne
in Stuttgart . Es ist nun die Frage , wie sich Herr
Stinnes und die anderen Industriellen der Partei zu
dieser Äußerung Stresemanns stellen werden . Ebenso
sehr wird man es begrüßen wüsten, daß Strrsemann
,n Stuttgart auch von der Opposition abrückte, deren
ganze politische Weisheit sich darin erschöpft, immer
wieder zu betonen, wir zahlen keinen Pfennig . Solchen
unsinnigen Reden, die heute kaum noch am Biertisch
Eindruck machen, stellte Ctresemann den Erfüllungs¬
willen gegenüber. „Wir wüsten bis an die Grenze
unserer Kraft dem Feinde geben, was wir können"
lautete sein Bekenntnis zu einer positiven Erfüllungs-
Politik.

Im übrigen hatte Ctresemann es voraezogen, die
Fragen der auswärtigen Politik in seiner Rede voran¬
zustellen. Aber auch hier brachte die Rede — und das
konnte kaum anders fein, sind die Dinge doch noch alle
im Fluß — mehr Andeutungen und Umschreibungen
als positive Tatsachen. So bleibt als Grundzug der
Rede eigentlich nur die Feststellung , daß die Aus¬
führungen Stresemanns nicht auf Negation und
Opposition abgestimmt waren . Don den anderen Red¬
nern wird kaum einer den Anspruch auf politische Be¬
achtung seiner Aiisführunaen erheben können. Die
Iustizreform behandelte Profestor Kahl,  der den an¬
gekündigten Reformen abwartend gegenübersteht , aber
seine Rede keinesfalls auf einen oppositionellen Ton
abgestimmt hatte.

Im ganzen wird man darum auch nicht sagen
können, daß der Stuttgarter Parteitag eine Klärung
über die Haltung der Partei in der nächsten Zukunft
gebracht hat . Die Dinge sind eben im Augenblick all¬
zusehr im Fluß und man wollte es darum offenbar
auch in Stuttgart vermeiden, sich endgültig festzulegen,
ehe nicht London und Paris gesprochen haben?

Die Note der Reparationskommission über die nächsten
Zahlungen.

Sr . Berlin. 5. Dez. (Eia. Drabtberickt.) Die Note der
Reparntronskommistion über die nächsten Zahlungen Deutsch¬
land« ist jetzt in Berlin einaeiroffen. Sie stimmt mit dem
von Hckvas verbreitlten Wortlaut überein. Eine Verschärfuna
der Lage bringt dieser Stritt der Reoarationskommifstontur die deuticke Polin ! nickt.

Laurent nach Paris berufeu-
Oz.  Paris . 5. Dez. Das „Journal " meldet aus Berlin

dab der französtfchc Botfckafter in Berlin . Laurent  gestern
abend vlötzli» von Berlin nach Paris gereift fei. wohin er
vom Ministerpräsidentenberufen worden sei. Diese Reife
stebe in engem Zusammenhang mit den näckften Za b -
lunasterminen für die Reparationen  und den
enaluck-deutfcken Proiekten. betr. eines Moratoriums.

Eine Sitzung des parlamentarische» Beirats für das
besetzte Gebiet.

o-. Koblenz, 5. Dez (Drabtberickt.1 Am Samstag
wurde beim Reickskommisfar in Koblenz eine Sitzung des
parlamentarstckten Beirats beim Reichskommistar für die
beichten Gebiete abgehalten. in welcher zcchlreicke Mit¬
glieder des Beirats sowie der Ministerien und Verwal¬
tungsbehörden. darunter auch Staatssekretär Brugger. teil-
nahmen. Det neue Reichskommistar. Fürst Satzfeld-
?)ildenbnrg,  betonte die Notwendigkeit eines engenufammenarbeitens des Reickskommistarsmit dem Beirat
und den Behörden d;s besetzten Gebietes und erbat ver¬
trauensvolle rlnterstühung. Er berichtet« sodann über die
seit seinem Amtsantritt g'-wonnrnenEindrücke. Ministerial¬
direktor Dr. v. Brand  erstattete hierauf einen eingehen¬
den Bericht über die Tätigkeit des Reichskommistars. Die
Vertreter der verschiedenen Parteien sicherten dem Reichs-
kommistar ihre Unterstützung zu. In der Aussprache wurde
eine Anzahl von Fragen aus dem Gebiet der Be êhungs-
verbältniste behandelt und insbesondere Auskunft über die
Wohnungsfrage,  über das neue Gerichtsverfahren,
die sachliche Wirkung des Fnedensvertrages mit den Ver¬
einigten Staaten erbeten. Schliebll-b bildete die Frage des
Ersatzes der Sanktionsfchdden  den Gegenstand
einer eingehenden Ansivracke zwischend«n Vertretern der
Arbeitgeber- und Arbeitnebmeroerbänd«-

Dis Not der dsutschsn Zritunsten.
, Die letzten Monate, die das deutsche Wirtschaftsleben!
in seiner Gesamtheit aufs tiefste erschütterten, haben dar¬
über hinaus das deutsche Zeitungswesen an den Rand des
Ruins gebracht. Die Zeitnngen sind nicht in der Lage, die
gewaltigen Aiehrkosten. die ihnen durch die Teuerung und
daraus folgenden Preissteigerungen erwachsen, aufs Publi¬
kum abzuwälzen. Sie haben sich der Erkenntnis gebeugt,
dah eine >o eminent der Allgemeinheit dienende Einrich¬
tung wie die Presse notgedrungen in einer schweren Zeit
auch schwerste Ovker zu bringen hat. Aber sie sehen sich ende
llch au den äuhersten Grenzen ihres Opferwillens und ihres
Ovfervermögens angelangt. Die Frage heißt heute nichtmehr: Kann die Presse noch ein n Teil der Lasten, die wir
alle zu tragen haben, mit übernehmen?, scndern sie lautet:
Wie viel Lasten müssen der Presse abgenommen werden,
dah sie überhaupt weiter bestehen und ihren hohen, geistigen
und kulturellen Ausgaben gerecht werden kann?

Die auhergewöhnlicke Not der Presse bat sich— nicht
ahne Mitiun von Regierung und Valksoertretnng — im
Lause einer nun - sckan jahrelangen Entwicklung heraus-
gebildet. Die Zeitungen sind in ihrem Bestand ganz wesent¬
lich von der Lage oes PapiermarkMs abhängig. Druck¬
papier kostet heule das Sttfachs des Friedenspreises, wäh¬
rend die Blätter noch nicht das lOrache ihrer Friedenseiu-
nahmen bereinbringeu können. Dazu kommt die Jnserateu-
steucr, die die Zeitungen als Lurusgewerbe  betrachtet
und unerträgliche Wirkungen ausübt.

Von Regierung und Parlament muh vor allem Besei¬
tigung der Anzeigenstcuer gefordert werden. Dazu aber
muh Unterstützung in der Pavierpreisfrage kommen. Der
Paviervreis darf nickt durch falsche Fiskalvolitik verteuert
werden, wie es durch Verweigerung der Beförderung des
Druckpapiers in Tarifklaste 3 entgegen einstimmiger Ent«
schliehung des Reichstags geschiebt. Schliehlich können di«
Zeitnngen/die mahlose Erhöhung der Postgebühren unmög¬
lich tragen, zumal sie die gröhten Abnehmer der Post- und
Telegrnphenverwaltung sind. Streichung der Anzeigen-
Lurussteuer. der Detarifierung des Zeitungsdruckvavisrsund
erträgliche Poktaebiihrensävesind die unabweisbaren For¬
derungen an Reaicrung und Reichstag. Sonst ist der Rui«
der deutscher! Preste unabwendbar.

Die Kreditkommission bei der Neichsregierung.
W.T.-B. Berlin. 3. Dez. Der Reichskanzler  berief

KreditkommissionMitgliedern der
folgende neun Herren:

bei der
den Präsi-

iU !D
Neichsregierung . . . ... .... . . . . ....
denten der Reicksbank Dr. Havenstein,  den Präsidenten
der Berliner Handelskammer und des Industrie - und Han¬
delstages Franz v. Mendelssohn . Dr. K. Melchior.
Mitinhaber der Banksirma M. M. Marburg u. Ko. in Ham¬
burg. Franz U r b i g . Geschäftsinhaber der Diskoniogesell-
schaft in Berlin, v. S1 a u h . Mitglied des Direktoriums
der Deutschen Bank. Geheimrat Dr. K r e u t e r . Dele¬
gierten des Verwalmnasrates der Treuhandverwaltung für
das drutsch-niederländstche Finanzabkommen. EeheimratDr. Hugenberg.  Mitglied des Reichstags. Präsidialmit¬
glied des Neicksverbandes der deutschen Industrie. Hau-
Krämer,  stellvertretender Vorsitzender des wirtschafts-
vrlitifchen und des Auhenbandelskontrollausschustes des
Reichswirtschaftsrates, Gebeimrat Bücher,  gefchästs-
sührendes Dräsidiolmitglied des Reichsverbandes der deut¬
schen Industrie. An den Beratungen und Verhandlungen
der Kommistion nehmen ferner die Vertreter der zuständigen
Restarts teil.

In der Reichskanzlei fand heute mittag •eine Sitzung
zur Einberufung der Kommistion statt. Als Aufgabe  der
Kommistion wurde dabei die Beratung der mit der Auf¬
nahme der auswärtigen Anleihen  zwecks Erfüllung
der Zahlungsverpflichtungen an die A l l i i e r t e n zu-,
fammenbängenden Angelegenheiten sowie die Führung vs»
Verhandlungen  hierüber mit den auswärtigen Kredit¬
gebern festgestellt. Die Kommistion wird ihre Beratungen
und Verhandlungen unter der Leitung des Reichs¬
kanzlers  pflegen.

Die Ergebnisse des deutschen Außenhandels.
W. T.-B. Berlin. 5. Dez. Nach den vorläufiaen Fest¬

stellungen des statistischen Reichsamts über die Ergebnistp
des deutschen Änhenhandels  im Oktober 1921 betrug,
im Cvezialhandel die Einfuhr 30 Millionen Doppelzentner
im Werte von 13.9 Milliarden Mark gegen 25.3 Äilliouerr
Doppelzentner im Werte von 10.7 Milliarden Mark inr
September, die Ausfuhr 19.7 Millionen Doppelzentner iur
Werte von 9.7 Milliarden Mark gegen 18,7 Millionen:
Doppelzentner im Werte von 7.5 Milliarden Mark im Sep¬
tember. Der Einfuhrüberschuh  zeigt sonach im
Oktober eine weitere Zunahme aus 4.2 Milliarden gegen
3,2 Milliarden Mark im Seotember. Dem Werte nach ent¬fällt der weitaus gröhte Teil der Gesamteinfuhr aus dis
Eizeugniste der Land- und Forstwirtschaft, andere tierische
und pflanzliche Naturerzeugnissesowie aus Nahrungs- und
Genuhmittel. nämlich 9.8 Milliarden Mark im Oktober
gegen 7.1 Milliarden im September.

Die Gliederung des Reiches in Länder.
Vf.T.-B. Berlin , 5. Dez. Zur Frage über den Stand,

der Aussührungsbestimmuitgenzu Artikel 18 (Eliederuu»
des Reiches in Länder) der Reichsverfastung erfahren wi?
von zuständiger Stelle, dah das Gesetz zur Aussüh -!
rung  des Artikels 18 schon vor mehreren Monaten dem
Reichsrat vorgelegt worden ist. Es nimmt in der Hauvt-
seche Bezug aus die Vorschriften des Gesetzes über de»
Volksentscheid.  Da dieses Gesetz durch die Reichs-:
tagsbeschlüste gegenüber dem Entwurf zum Teil eine ver¬
änderte Gestalt erfahren batte, muhte auch der Entwurf
des Gesetzes zur Ausführung des Artikels 18 umgearbeitet
werden. Bei den Ländern, namentlich in Prcuhen bestand
naturgemäh der Wunsch, z» diesem neuen Entwurf der
Rcicksregierungeingehend Stellung zu nehmen. Nachdem
nunmehr in diesen Tagen die Anträge  des neuen n r e u -
bischen  Staatsministeriums eingegangen sind ist die
Sitzung des Reichsratsausfchustes bereits anberaumt. Dis
Verhandlungen im Reichsrat werden nach Möglichkeit be¬schleunigt.
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Lieferungspflicht der Landro rte.
, Wir befinden uns erst am Anfang eines schweren Win¬
ters . Die Teuerung aller Lebens - und Bedarismittel nimmt
immer noch sorungbaft zu. Die allgemeine Notlage wird
aber ganz besonders verschärft durch den Mangel an
Lebensmitteln.  Die Kcirtottelknavvbeit macht sich. in
den Städten von Tag zu Tag «mpiindlicker bemerkbar . Die
Landwirtschaft mutz Kelsen Der Deutsche Bauernbund for¬
dert seine Gesinnungsfreunde erfreulicherweise energisch auf.
Sveiiekartoffeln für das Industriegebiet zu liefern . Er Kat
mit den Arbeitervertretern gemeinsam den Versuch unter¬
nommen . waggonlacungsweiie Kartoffeln direkt vom Land-
rvirt für die Jndustriearbeiterschast abzugeben . Die Kar¬
toffeln sollen von den Arbeitern selbst an der Verladung^
station des Erzeugers abgenommen und zu demjenigen Preise
bar bezablt werden , den die Arbeiter in den Städten nerein-
barungsaemäh zablen werden . Jeder , . auch der kleinste
Zwischenoerdienst soll ausgescklosten sein . Auch die vermit¬
telnde Verkaufsstelle des Deutschen Bauernbundes will in
dieser Sacke gänzlich uneigcnuützia arbeiten . Man darf
kokten , dak sich recht viele Landwirte finden , dir sich der Not¬
lage der Arbeiter und des Mittelstandes in den Städten er¬
barmen . Der Deutsche Bauernbund erlätzt auch noch einen
Aufruf an die Landwirte , schleunigst Brotgetreide abzu-
ltefern . Am 15. Dezember ist di « Frist für den zweiten Teil
der Vrotgetreideumlage abgelouten . Die Reaiernng ist iest
entschlossen . gegen alle Landwirte , die ibrer Liefervtlickt bis
dobin nickt genügt haben , mit den schärfsten Mitteln vorzu-
geben . Sie baden einmal die in dem Gesetz vorgesehene höbe
Geldentschädigung zu zablen und oann letzt ihnen gegenüber
«v'.eder die alte scharfe Kontrolle der Zwangswirtschaft ein.
Sowobl aus diesen Gründen . wie auch aus allgemein vater¬
ländischen fordert der Deutsche Bauernbund die Landwirt¬
schaftim  allgemeinen und seine Freunde im besonderen auf.
möglichst schnell zum mindesten den gesetzlich vorgeschriebenen
Teil der Umlage zu erfüllen . Auch wo der Verdacht besteht,
dag die Umlage nicht genau den gesetzlichen Bestimmungen
entsvncht . mutz vorlaufrg doch geliefert werden Man kann
die dringende und warmherzige Aufforderung des Deutschen
Bauernbundes an die Landwirttckaft . ihrer Erfüllungsvflicht
gegen die verbrauchenden Volksgenossen eingedenk zu sein
nur vorbehaltlos unterstützen . Ablieferung ist in der grgen-
wartigen Zeit ^ vaterländische Pflicht und Ehrensache für jedendeutschen Landwirt.

Die Kosten der interalliierten Kommissionen.
. . ww -T --B. Berlin . 3. Dez . In einigen Blättern erschien
dieser Tage erne Notiz über die Kosten der interalliierten
Kommisnonen , die irrige Angaben  enthält . Die Ge¬
samtkosten der KonMiissionen in ganz Deutschland sind weit
voher . Di « m der Notiz genannten Zahlen können sich nur
auf Be r l t n alle!  n beziehen . Die Gesamtkosten uns
Auslagen für die Kommissionen , abgesehen von den weiter
unten airicfttfr +en Posten betragen für Oktober 23 457 641.63
Mark . Sie verteilen sich wie folgt : Berlin:  1350330 .56
Mark : Breslau:  248341 .75 M . : Kassel : 111 645 M . :
Koblenz:  121 860,75 M . : Dresden:  204546 .61 M . :
Düsseldorf : 209 588 M . : Kiel:  157627 .33 M . :
München : 401 003,99 M . : Stett ' n:  215543 .60 M . :
Stuttgart : 2451 -18,20 23?. : kleinere Städte 391 905 99 M.
Es fehlen noch die Zusammenstellungen für Königsberg i. Pr.
und Bremen.

Die übrigen Kosten Umfallen : Die Kosten für die Unter¬
bringung der Offiziere , für die Unterbringung der Mann¬
schaften , für die Instandsetzung der Kraftwagen , für die
Ge -chstftszimmer . für das deutsche Personal , für Setzung
und Beleuchtung , für sanitäre Zwecke und die Kosten anderer
Art . die unter den vorstehenden nickt unterzubrinqen waren.
Die Kosten für die Geholter der Mitglieder der Kontroll¬
kommission sind,in der Aufstellung nicht inbegriffen.

Die Zustände in NiederschönenfelÄ.
8r . München , 5. Dez . (Eig . Drabtbericht .) Im Ver-

fallnngsausschuh des bayerischen Landtags , der stch mit den
Anträgen der Kommunisten und Unabhängigen auf Am¬
nestierung der volitticken Gefangenen befchästigte . machte
der Vertreter des Justizministeriums aussehenerregense
Mitteilungen über das Treiben des radikalen Teiles der
Festungsgesangenen in Niederschönenfeld.  Daraus
ergibt sich, datz in Konservenbüchien Munition , Spreng¬
kapseln und Revolver in die Anstalt geschmuggelt werden
sollten . Der Regierungsvertreler legte ferner eine Anzahl
Totschlagswerkzeuge auf den Tisch der Sauses nieder , dir
von den Gefangenen hergestellt waren . Es bandelt sich um
Solzkeulen , ein schweres Tau aus Metalltresten . Eisent - ile
nsw . Gefunden wurde ferner ein bis ins kleinste ausge-
arbciteter Plan zur gewaltsamen Inbesitznahme der ganzen
Fcstungsanstalt . Verhaftung der Aufseher und Beamten und
Fühlungnahme mit der Autzenwelt und mit der Arbeiter-
ichaft . Die Verwaltung habe allen Ernnd auch gegenüber
Gefahren , die von nutzen droben , äutzerst wachsam zu sein.
In der hierauf beginnenden Aussprache nahm Abg . Roh-
Wm »- !» . . _ , . ..

Häupter (Soz .) eine ablehnende Stellung ein . Nicht
alle Beschwerden der Gefangenen wären berechtigt und ba»
Verhalten der Gefangenen habe eine Reihe der getroffenen
Matznahmen notwendig gemacht . Seine Partei lehne eine
allgemeine Amnestie für volitische Verbrechen ab . Wenn
man sich als Seid und Befreier des Proletariats aufspiele,
dürfe man nachher nickt winseln , man mülle dann eben di«
Folgen tragen . In der Abstimmung wurden die Anträge
der Kommunisten und Unabhängigen abgelehnt . Auch der
Antrag N i e k i s ck aui Einsetzung eines Untersuchungsaus¬
schusses und auf Unterstellung der Festungsanstalt direkt
unter das Justizministerium fand keine Mehrheit . Zuge¬
stimmt wurde einem Antrag Dr . Silvert und Dr . Dirr.
das jetzt vorgetragenr und sonst noch vorhandene Material
in Dmick zu geben und geeignete Auszüge in die Prelle zu
bringen.

Graf Lerchenfelds Abschied von Darmstadt.
Dz . Darmstadt , 5 . Dez . Der bayerische Minister¬

präsident Graf Lerchenfeld traf gestern zur endgültigen
Übergabe seiner früheren Amtsgeschäfte an den Staats¬
minister Dr David  hier ein , verabschiedete sich dann
vom Staatspräsidenten Ulrich  und reiste nachmittags
wieder ab.

Ein Telegramm Hindenburgs.
Br . Berlin , 5 . Dez - (Eig . Drahtbericht .) General¬

feldmarschall o. Hindenburg , dem das erste Prägrstück
der vom Kyffhäuserbund  gestifteten Kriegs-
denkmünzs 1914/18  überreicht wurde , hat mit
folgenden - Worten gedankt:

Möge dieses Ehrenzeichen dazu beitragen , in un¬
serem Vaterland den Gei st der Treue und
Einigkeit  zu fördern , ohne den wir niemals
wieder erstarken können.

Echülertag in Hannover.
Dr . Hannover . 5. Dez , lEig , Drabtberickt .) Gestern

wurde hier der erste allgemeine Sckülertag eröffnet , zu dem
ungefähr 3000 Scküler und Schülerinnen erschienen waren.
Der Festakt trug den Charnklvr einer vaterländischen
Kundgebung  vor dem Eeneratteldmorschall Hinden -
bürg,  der , von seiner Tochter und seinem Sobne begleitet,
erschienen war.

Da » verbot der „Ostpreuhischen Zeitung « aufgehoben
W. T .-B. Königsberg . 3. Dez Das Verbot der ..Ost-

vreutzücken Zeitung " wurde auf die Beschwerde des Blattes
vom preußischen Minister des Innern aufgeboüen.

Ausstand der Berliner Bauarbeiter und Zimmerleute.
IV . T .-B . Berlin . 4 . Dez . Wie die Blätter melden,

sind die Berliner Bauarbeiter und Zimmerleute in
den Ausstand getreten . Sie verlangen Erhöhung des
Stundenlohns Mif 15 M.

Unterzeichnung des deutsch -schweizerischen Schieds¬
gerichtsvertrags.

D. Bern . 6. Dez , (Eig . Drabtberickt .) Der deutsch-
schweizerische Echiedsgericktsvertrag ist unterzeichnet worden
Die beiden Mächte veroflickten sich darin , alle Differenzen
die zwischen ihnen entstehen könnten bis auf einige näher be¬
stimmte Fälle einem gemischten Schiedsgericht  vor, »-
leoen , dell . n Mitglieder von den beiden Vertragssckliehenden
bestimmt werden.

Zusammentritt des internationalen Gerichtshofs.
D. Rotterdam . 5. Dez . (E ' g Drabtbericht .) Der inter¬

nationale Dericktshok wird am 30, Januar im Haag zusam¬
mentreten , Der internationale Gerichtsboi wird fick in seiner
ersten Sitzung mit Organisationsfragen  beschäf¬
tigen . Der Dölkerbundsrat wird ihm möglicherweise einige
Angelegenheiten zur Begutachtung vorlegen.

Ein Appell Dr . Schobers an die Entente.
Dr . Wien . 5. Dcz . (Eig . Drahtbericht .) Der Bundes¬

kanzler Dr . Schober  erklärte in einer Unterredung , die
schweren Ausschreitungen , die sich am ersten dieses Monats
in Wien ereignet batten , stellten eine Warnung  dar.
Österreich nickt nock länger obre Hilfe »n lallen . Die be¬
dauerlicken Greignille seien ein Mabnwort an die Entente,
die Österreich im Frieden von St . Germain zuaestcherte bitte
nicht zu vergessen . Die fortgesetzte Hinausschiebung der Kre-
ditbtlse habe die österreickilcke Wäbruna total entwertet und
die enorme Teuerung hervorgerufen , die viele Kreise mit
grober Verzweiflung erfülle . Es Tei die höchste Zeit , datz
das schwer geprüfte Land vor weiteren Ausschreitungen ve-
wabrt bleibe.

(11. Fortsetzung,) Nachdruck btrbottn.

Hinter Len sieben Bergen.
%.  aan von 81. S . Lindner.

Da würde es also vielleicht doch das Beste sein,
gleich —

Aber nein ! Sie in die Welt hinauslassen mit ihrem
wunden , wehen Herzen , unter Menschen , die sie nicht
verstanden , die sie mit rauhen Händen anfassen konn¬
ten , jetzt , wo ihre schwer erschütterten Nerven nur so
eben das Gleichgewicht hielten ? Das ging doch nun
und nimnier , das wückie sie ja einfach zerbrechen . Um
dies letzte , was ihm von seinem Jungen geblieben war,
hätte er am liebsten die Hände gebreitet wie um
etwas Zartes , Kostbares . Wo gab es ein Mittel,
Dora hier schützend sestzuhalten , ohne zugleich ihre Zu¬
kunft zu gefährden?

Den ganzen Abend sprach er kaum ein Wort , so sehr
nahm ihn sein sorgenvolles Sinnen hin , aber am
nächsten Morgen erschien er mit einem förmlich freudig¬
verklärten Zug in seinem guten , alten Gesicht.

„Kindchen , liebes ", begann er , „ich habe mir deine
Angelegenheit die ganze Nacht durch den Kopf gehen
lassen . Zuletzt bat ich unseren Herrn , er möchte mir
doch ins Herz geben , wie ich am besten für meines
Jungen Liebling sorgen könne , und ich meine , er hat
mich erhört . Jetzt sehe ich einen Ausweg ."

„Wie könnte das sein , Vaters " Sie sah ihn ge¬
spannt an . Sollte sie wirklich eine Möglichkeit des
Bleibens übersehen haben?

„Sieh , wenn du dich mit mir trauen liehest ", fuhr
er fort , „da wäre mit einem Schlage alles geordnet,
und du könntest Schule Schule sein lassen . Du würdest
meines Alters Sonnenschein sein , bis es Gott einmal

efällt . mich zu sich zu nehmen , und später würde dir
as Witwengehalt det Pfarre und dein Anteil an

meinem Vermögen ein gutes Auskommen gewähren.
Es ist ja alles so überaus einfach . Da ist nichts , wo¬
vor du zu erschrecken brauchtest ."

Seine ganze Kindlichkeit st>rach aus diesen Worten,
und es gab keinen besseren Beweis für Doras völlige
seelische Gebrochenheit , dah sie den immerhin absonder¬
lichen Vorschlag so ruhig hinnahm.

Sie sah Bredenkamp still an mit ihren grohen,
traurigen Augen.

Der liebe Alte ! Erschrecken ? Nein , wahrlich nicht.
Nur — ; unwillkürlich murmelte sie : „Lisa ."

„Ach die ! Darum sorg ' dich nicht , die ist viel §u
vernünftig . Cie würde sich höchstens freuen , wenn ich
eine so liebe Stütze für mein Alter fände . Und Herbert
desgleichen . Sie waren beide schon lange mit meinen
häuslichen Einrichtungen nicht einverstanden und
wünschten , dah ich mir eine Hausdame nähme , aber
wer will nach Dalchow ! Mit dir ist das was anders.
Uns beide hat der liebe Gott sichtlich einander zuge¬
wiesen . dah einer dem anderen das Leid tragen helfe.
Die Trauung dient nur zur Sicherstellung deiner Zu¬
kunft . Nicht wahr , Kindting , das machen wir so ? "

Sie hatte sich matt in ihren Stuhl zurückgelehnt;
zum Umblasen zart und zerbrechlich sah sie aus , aber
ganz ruhig und gefaht.

Noch nie war er ihr so rührend erschienen , noch nie
meinte sie. ihm so gut gewesen zu sein.

Warum eigentlich nicht , wenn er das so wünschte?
Warum nicht ? Sie hatte verlernt , in die Zukunft zu
sehen , so fiel ihr auch nichts ein . was ernstlich dagegen
spräche . Im Gegenteil : manches sprach dafür . Sie
würde Martins Namen tragen : Dora Bredenkamp,
wie lieb das klang . Und sie würde sich nicht von seinem
Grabe zu trennen brauchen . Sie wußte es ja . wenn
sie heu ê davon schiede , so würde es sie morgen wie
mit tausend Seilen zurückzieben . Es war ja auch
Martins letzter Wünsch gewesen , dah sie in Dalchow
bliebe . Vielleicht — wer konnte es wissen — hatte er
selbst schon an so etwas gedacht,

„Ein bihchen Selbstsucht spielt wohl auch bei mir
mit hinein ", fuhr der Pastor lächelnd fort , „aber ich
meine , das ist verzeihlich D » weiht nicht , wie es tut,
alt zu sein . In der Jugend verschlägt einem gelegent --

Mesbadener Nachrichten.
Et . Nikolaus . Tag.

Der 6. Dezember ist dem Gedenken des heiligen Nikolaus
gewidmet , der besonders in der morgenländücken , namentlich
aber in der russischen Kirche , geehrt wird . Der Heilige wll
zu Patera in Lyzien geboren und während einer grotzen
Christenverfolgung unter Kaiser Licinius eingekerkert wor¬
den iein . Unter Konstantin dem Grotzcn ist lbm die Freiheit
wieder geschenkt worden , so datz er im Jahre 325 am Konzil
zu Niccia teilnedmen konnte . Sein Todesjahr »t ebenio wie
sein Geburtsjahr unbekannt . 2m Jahre 1087 wurven die
Reliauien des hl . Nikolaus nach Bari ( Italien ) gebracht
wobin dann zahlreiche Wallfahrer pilgerten . In der Kin¬
de  r w e l t Deutschlands , Österreichs und der Schwerz bat dei
hl . Nikolaus einen Namen von gutem Klang , denn le,n
Namenstag ist ein Vorbote zu dem Weihnachtsfeit , An tüm
kommen Verwandte , als Nikolaus verkleidet , in die Familie
and bescheren die Kinder mit Avfeln . Nüssen und anderen
wohl 'chmeckenden Dingen . Böse Kinder freilich werden mit
der Ru !« gezüchtigt . In Österreich hat man die >e weniger
ersreuliche Ausgabe einem Begleiter des Nikolaus , einein
schwarzen , unheimlichen Geiellen , dem Krampus ubergeben
während dem Nikolaus das schön« Recht des Gebens Vorbe¬
halten wurde . Der Brauch des Besuchs der Kinder durch den
Nikolaus ist zweifellos ein Überrest altgermaniicher Sitte
dah sich zur Zeit des Winteranfangs Männer vermummten
um die winterlichen Dämonen vorzustellen . In Suddeutlch,
land nennt man den vorweihnachllichen East auch Barte !,
Pelzmärtl . im Elfah Hans Trapp (der dort aber häufig erst
gemeinsam mit dem Christkind am Weihnachtsabend die
Kinder besucht) , in Norddeutschland Knecht Ruvorecht . in
Pommern Sckimmelreiter.

Die Reichsinde ?ziffer für die Lebenshaltung.
Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet : Nach Berech¬

nungen des statistischen  R e i ch s a m t s i-st die Reichs-
mbeisiffer für die Lebenshaltungskosten , durch welcke die
Ausgaben für Ernährung . Heizung . Beleuchtung und Woh¬
nung ersaht werden , von 1146 im Oktober auf 1' 97 im
November , also um rund 22 Prozent gkst-egen . Gegenüber
Januar beträgt die Steigerung 48 Prozent , gegenüber dem
November des Vorjahres 58,4 Prozent , Die Jnderzitt - r für
Lebensmittel allein ist stärker als die Gesamtinderzn ^ r,
nämlich von 1532 im Oktober auf 1914 im November , aho
um rund 25 Prozent , gestiegen . Zu der Steigerung trugen
ausnahmslos sämtliche von der Erhebung eriahten Lebens¬
mittel bei . Besonders stark waren im Berichtsmonat die
Preiserhöhungen für die non der Einfuhr abhängigen
Waren , insbesondere für Fette . Die Aufwärtsbewegung
setzte sich im Berichtsmonat überall im Reick du -ch. Das
Ausmatz der Perteuerung war auch in diesem Monat inner¬
halb des Reichs verschieden groh.

— Frochtgiltersperre . Wie die Eisenbahndirektion in
Kassel mitteilt, , bat wegen erheblicher Betriebsichwierigkeite»
die Annahme von Frachtgutladungen nach allen linksrheini¬
schen Stationen des EiienoobudireitionsL ^ irks Köln und
solcher Fiacktgutladungen . die über diese Stationen lauten,
gesperrt werden müssen . Nach dem EisenbahnLirektionsoeziil
Köln wird nur Umzugsaat angenommen.

— Der Fall Sarrasani . Aus Frankfurt  a . M . wird
uns berichtet : Der Frankfurter Polizeipräsident hält trotz
aller Bemühungen der an dem Unternehmen beteiligten
Kreise das Verbot des Weiterivielens des Zirkus Sarraiani
im Monat Dezember aufreckt , obwohl er in einer am Sams¬
tag stattgefunüenen Konferenz die im amtlichen Polizelve-
richt angegebenen Derbotsgründe als ungereckttertigt zurück¬
ziehen muhte . Er gibt ietzt als Begründung .seines Verbots
l-ediglick an . das der Zirkus das ortsaniäffige Gewerve
schädige , und dah dieses aber geschützt werden mülle . Der
Polizeipräsident soll nach Mitteilungen des Direktors Sarra¬
iani von dem Ausgang des Streits ' »gar sein Verbleiben im
Amt abhängig gemacht haben . Die Meisegeiellschasr als mit-
intereffi 'Crter Faktor stellt sich in dem Streit rückhaltlos am
die Seite des Zirkusunternehmens und bezeichnet das Vor¬
gehen des Polizeipräsidenten als „unbillig " . Der Präsiden!
habe sich von den Inhabern der Frankfurter Vergnügungs¬
stätten Herumkriegen lasten . Auch sämtliche Artisten der
Stadt werden sich gegen das Polizeipräsidium und rrtten die
Gewerkschaften und die Angestelltenverbände zur Mithilfe
auf . Wie es scheint . mit Erfolg . Die seit dem 1. Dezembil
brotlos gewordenen 600 Artisten fallen der städtischen Er-
werbsloseniürlorge zur Last.

— Eeschäftsjubiliium . Die Firma A . L et s ch e r t in der
Faulbrunnenlstrahe . die als Hauotaiiiksl bekanntlich Otteit-
bacher Lederwaren führt , kann in diesen Tagen auf ihr 2S-
iähriges Besteben zurückblicken.

— Eine bemerkenswerte Derfügnng über den Schul¬
besuch. Aus Kassel  wird uns berichtet : Eine Verfüguns

liche Einsamkeit nicht so viel , da hat man Desellschaft
an seiner Arbeit , an seinen Wünschen und , Plänen,
aber im Alter ist das anders , da sehnt man sich nach
einem lieben Gesicht , nach freundlichen Worten . Gart
ist freilich immer bei uns . aber im Sterben möchte
man auch von Menschen nicht ganz verlasien sein ." -

Das gab den Ausschlag . Ja , ste wollte bei ihm
bleiben , wollte Martins Vater das Leben warm und
hell und das Scheiden leichter machen . Er sollte sich
nicht in ihr getäuscht haben , und ihr Leben würde wie¬
der Iithakt und Zweck bekommen . Immer belangloser
schien die kurze Zeremonie der Trauung.

Sie holte tief Atem.
„Du sollst nicht verlosten sein . Ich bleibe bei dir

— so wie du es wünschest ."
Sein Gesicht strahlte . Er kam zu ihr und strich ihr

sanft über das Haar.
„Das ist recht , das freut mich, Kindting . Unser

lieber Martin würde dir auch dankbar sein , wenn er's
wllhte . Und nun komm , wir wollen zu ihm gehen-

Noch am selben Abend besprachen sie alles , so ruhig
und sachlich , dah es Dora gar nicht zum Bewuhisein
kam , datz es um ihr Schicksal ginge . Das kirchliche uiw
standesamtliche Aufgebot sollte morgen schon besorg!
werden . Bredenkamp war dafür , die Sache so schnell
als möglich zu erledigen . Etwas Gerede würde sie \a
immerhin verursachen , und je eher die Leute einem
I-'uit accornpli gegenüberstanden , desto bester . Über¬
dies war es auch wünschenswert , dah noch vor Beginn
der Erntearbeiten alles ins Gleis käme. - — J

Dora verbrachte die wenigen Wochen bis Jut
Trauung bei einer Freundin , der Gattin eines vieb
beschäftigten Berliner Augenarztes ; dies Zugeständ '"^
muhte dem Herkommen doch gemocht werden . Und nun
merkte ste zum erstenmal , wie Fernstehende , Ungar'
tetische den bevorstehenden Schritt ansahcn.

„Dora , um Gottes willen ! Deinen Schwieger'
vater willst du heiraten ? Hast du dir das recht übe^
legt ? " rief Frau Johanne Raischach aus.

Aoryetzm», iolzt-t



Ar. 555. Dienstag , 6. Dezember 1921.

her Regierung zu Kastei wirft ein betrübende ? Lickt auf den
«» ulbeiuck in Kurbesten. Die Verfügung lautet : „Es itt

hjencn und die Eltern deshalb rubig die Strafe bezahlen
ZjD  ihre Kinder abficktlick nickt zur Sckule schicken. In iol-
>̂en Fällen böswilliger Sckulversäumniffe emvfieblt es fick.

die Lehrer den Polizeibehörden täglick Auszüge aus
Ncr'öutnnislisten zugehen und die Strafen sofort für jeden
Taa der Scktul" ersäumnis festietzen lallen , damit nickt für die
fyrtgeiet-te Straftat nur einmal die gesetzlich ieMehende
Höchststrafe erkannt wird ."

— Erwerbslosenfürsorge bei Airsstand. Für die Erwerbs-
jolenfüriorae ist eine Wartefrist von mindestens 4 Wacken
«ert der Reicksversorgung für solche Arbeitnehmer Vorge¬
hen deren Erwerbslosigkeit durck Ausstand oder Aus¬
sperrung überwicgend nerur 'ackt ist. Nack einem Schreiben
des Reicksarbeitsministers an den iöckst'chen Arbeitsminister
mirB deshalb zunäckit keine Unterstützung gewährt an Ar¬
beitnehmer. die infolge Streiks der Belegschaft vorzeitig ent-
lallen werden. Wenn aber die Sntlallung von vornbere '.n
-u einem bestimmten Zeitpunkt feftstand so ist ibm die Für¬
sorge non dieser Zeit an zu gewähren , wenn die übrigen
Voraussetzungen zutreffen. Die Erwerbslosigkeit ist in die¬
sem Falle nickt durck Ausstand oder Aussperrung über¬
wiegend verursacht.

« »rbertchte « der Kernf*. » artrSsjc wttl*
* gar du» ßrg«Honi«rt in ber en. rktklrch« ont Mittwoch um 4 Uhr

tat die vorzügliche Altistin Fron Lully Wzen-Dureuit Ihre Mitwirkung
M-sagt. E, kommen Advenlsgesünge aus hem 17. Jahrhundert von
» M Fraiuk und Joh, R Ahle sowie das geistliche Lied ...Herr, ich ln",
nicht von dir" oon Otto Dorn zu Gehör. Auf der Orgel wird Friedrich
Peterlen ..Choral" A-Moll von Cöfat Franck und Orgelkonzert D-Moll
m  Handel spielen. Programme sind auch im Vorverkauf erhältlich in
^n Musikalienhandlungen sowie In den Buchhandlungen von Limbarth.
genn. Moritz u. Münzet. bei Hofbuchhändler Staadt . sowie im Papier¬
haus Hutter, Der Reinertrag ist für den Orgelfonds bestimmt.

* Wiesbadener Künstler»»»« ärto. Fritz Hans R e h b o l d , welcher
. ehedem in Wiesbaden als Pianist tätig gewesen ist und gegenwärtig in

Köln als Lehrer am Konservatorium wirkt, hat auf seinen Konzertreisen
türzlich auch in Berlin als Klaviervirtuos bedeutsamemErfolg er-
runoen. Er spielte Beethoven» EnDur-Konzert und da« Schumannfche
A.Moll.Konzert (unter der Orchesterlcltung von KapellmeisterAbendrothl,
and man rübmte in der Press« die Intelligenz und Empfindungswörme
seines glänzenden Spiel».

Wiesbadener BergnSgnngsbLhnen und Lichtspiele.
» Simplicisstmn». Im Simplicisstmus gastiert zurzeit der Mainzer

lkrotesktomilerF l a ck. der durch seinen drastischen Humor Lachsalven aus.
löste. Ihn allein zu sehen, würde den Besuch des Kabarett, schon ver.
lohnen. Aber auch ionst hoi Herr Direktor Blexandioss  ivietKr eine
neue Reih« bemerkenswerter Künstler verpflichtet, die die künstlerische
Seile de, Unternehmens geschickt,UI Leitung bringen. Da ist vor ollem
»ine ausgezeichnete Borteagekünftlerin Rita I a i i , die ihre gelungenen
Chansons geschmackvollvorzutragen versteht. Den Don» vertreten die
„i 3JI« rnin g Stör «" mit Ihren akrobatischenDarbietungen,
RI gmo r »nd Knud,  sowie Minni Renk auf das best« Die fran-
zöstsche. Sängerin Nonne Claudia  verfügt über gute stimmlich, Mittel,
ihre deutsche Kollegin Hella K i I a w a steht ihr in nichts nach. Als
Conferencier und Humorist wirkt Heinz Wald  erfolgreich.

* 3m Monopoltfteater läuft bl» Dienstag der neue Bavarlafilin
.Hochland" lDle Schlucht des Grauen»), Drama in 6 Akten. Die
spannende Handlung ist in den Rahmen prächtiger Hochgebirgs-Land.
schaffen eingewoben. Ein originelle, Lustspiel..Rols gewinnt den grasten
Preis" vervollständigt den Spielplan.

ÄsststO Ntft isteke kNOhckdKR»
* .,R a s I a u I sche r Verein s ü r Naturkunde ". Donners¬

tag. den 8. Dezember, pünktlich abend» Uhr. im Lyzeum1 am Markt
Portrag des Herrn Ingenieurs K. Fischer aus Frankfurt a. M. über:
»Entstehung der Braunkohle unter Berücksichtigung der südwestdeutschen
Vorkommen",

" „Deutscher Beamtenbund ", Zm Rahmen der dierwinter-
lichen Vortragsabende des Ortskaitell» findet Mittwoch, den 7. Dezember,
«bends um 8 Uhr, im großen Saale de» Kasino» «in Schumannabendstatt.
Einzellarten In beschränkter Zahl an bekannter Stell«.

* „Freie Arbeiter unio  n", Ortsgruppe Wiesbaden. Dien»,
lag. den g. Dezember, abends 8 Uhr, find«t im „Kl. Reichstag" (Hermann-
sttoste1) sine Versammlungstatt, in der folgende Gegenständ« behandelt
werden: l. Vortrag über die Katastrophe in Oppau. 2. Schaffung «lue»
Lerteilungömodus über M 000 M. Gäste find willkommen

* Der „Wiesbadener Bedmten verein"  unternimmt
Eemstag. den 10. er., einen Familienausflug nach Sonnenberg. Bon
° llhr ab Tanz im „Kaiferfaal". — Montag, den 12. er., abends Sitz Uhr,
Hauptversammlung im Wintergarten fVerelnsfalchen).

* „Mufikgruppe Wie » bade  n". Dienstag, den S. Dez.,
Mendss Uhr, findet Versammlungim Vereinslokal (Jahnstrastc 1, 2)

' „Verband der weiblichen Handels - und
« " eauangestellten,  E . V." Mittwoch, den 7. Dezember,
°°-nds s Uhr, in den Räumen de» V. W. A., Mauritiusstraste 1, Mlt-
«»ederverfammlung, Thema: Tnrissr-g-n.

Aus.Provinz und Nachbarschaft.
Die Entfestigung oou Mainz.

, Mainz l. Dez, Di« Entseftigungsarbeitenaus dem linken Rhein»
er sind nahezu beendet. Die später noch auszuführenden Entfestigung»-—

gen an beo Briickenköpsen von Kehl. Mainz, Koblenz, Köln und
uel hat die Interalliierte Wilitarlontrollkvmmisston sestgestellt und
amitgegeben, so dast hierfür die Beibehaltung' der für die Schleifung

h» '!? 1115'' 1 iM ^setzten Eebiet eingesetzten iateralliterten Überwachung«
MMon nicht «der doch in dem jetzt vorhandenen Umfang« nicht mehr

^forderlich ist.
. , ,.UrbeitsO«rläug«k»n» !n »er Osseutgcher Industrie,

ini-vft, ^ llinii-!ch, 4. Dez. Auf Grund einer Besprechung der Gewerbe,
iür m „ mit 6en ,n S ta8e kommenden Arbeitnehmeivertretern wurde
»ore/ ^ be. der Metalle, Maschinen, Spinnstoffe, Holzstoffe, Schuh-
H, ’ **? chemische und graphische Gewerbe für Arbeiter über 18 Jahren
tüori*m ^ ni)e iic !es Jahres eine Verlängerung der Arbeitsnahme bis zu
Karie Stunden festgesetzt. Für das Lederwaren., Seifen»,
tWra I* a8,n’ unt ha* Schriftgiestereigewerb« war die Arbeitsverlänoe.
v-», nyon vor geraumer Zeit bi» Ende de, Jahre» genehmigt worden.

!rn. # Sin guter Fund.
Pstüo ' >" >t>ön- ch, 4. Dez. Ein Landwirt eines Nachbarortes fand beim

Kassette mit 180 000 französtschen Franken. Der Finder
«mim»,*, „ ®eI° on  die französische Behörde ab und erhielt dafür einen
— wenden Finderlohn,

Wiesbadener TagblsU
Gertchtssaal.

Fe. Ein Kroger Diebstahl in einem Sveditionslager.
owijchen mein und dein konnte der Kaufmanns ! chrling Sans
««>warz von liier keinen Unterschied macken. Er war bei
der Svedftionsiirma Hillebrand (Mainz ) , die hier in der
jvneise.iiaustraße ein Lager unterhält , angestellt und hatte
in dieser Stellung ab und zu Waren sich angeeignet . die er
mit Unterstützung der Hillebrand 'chen Fuhrleute Franz
ckliiker und Johann Schneider wez ckaifen lieh. Es handelte
>rck um Chemikalien , Leim, eine Kiste Stärke und verschie¬
dene Ballen Sc .dcnstoife. Abnehmer für diese Eebrauchs-
gegenstände war der 38jährige Kaufmann Karl Reyer aus
Lrfenbach a. M. Diese billig« Bezugsouelle wollt« ück
Rener nickt entgehen lallen und lieh sih eines Tages

rzer Hand durch feinen Freund , den Sckloller Heinrick
Erbach von hier , einen Scklüllel zu den Lagerräumen der
Firma anfertigen Am Pfingitsnmstag gegen 9 Ubr fuhr
Keyer. als er den Nackschiüllel erhalten , mit Erbach unv
Rücker auf einem für 5009 Ak. oon dem Fabrradbändler WU-
velm Stroh 2.  in Neu-Isenburg entliehenen L a st a u t o am
Lager in der Gneisenaustrahe vor . lud in aller Gemütsruhe
1, Kisten Seid « im Wert von 30009  0 M . aus und fuhren
über Erbenheim und Frankfurt nack Offenback. Der Dieb¬
stahl wurde bald entdeckt und das wertvolle Gut . das gröh-
tenleils ber dem Gastwirt Edmund Saitb in Osfenback unrer-
gtlltcllt war . beschlagnahmt. Die Strafkammer verurteilte
Rener wegen schweren Diebstahls und Hehlerei in zwei
Fallen unter Annahme mildernder Umstände zu 2 Iabren
3 Monaten Gefängnis . Erback wegen schweren Diebstahls
zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis . Rücker wegen zwei fchwe-
rer und drei einfacher Diebltäble und wegen Begünstigung zu
2 Monaten Gefängnis , Schwarz wegen zwei schwerer und
zwei einfacher Diechstäbl« zu 2 Monaten Gefängnis unv den
Schreinerweister Richard Bensdorf von hier , der den Leim in
drei Fällen von Schwarz gekauft, zu 4 Monaten Gefängnis,
«trab und Saitb sowie dessen Frau erzielten einen Frei¬
spruch.

lg . militürvollzeigericht. Zu dem Bericht in der Freitag-Morgen.
Ausgabe ist berichtigend mitzuteilen, dast nicht Auguste Wollweber, fan>
dern Frl . Paula Henrich zu 10 Togen Seföngni». L0 M. Eeldstrafe per»
urteilt wurde.

Fc . Ein gefährlichervisier. Durch «ine Notiz in stiestgen Tages¬
blättern, die bsfaate, dast in Hannover der 24jährige Damenschneider und
Filmschauspieler Wilhelm van Munumc aus Duala In Kamerun, deut¬
scher Stnatsangebörigcr, wohnhaft in Wiesbaden, wegen grester Schcck-
ichwindeleien festgenommen worden sei. wurde di« biestge Staatsanwalt¬
schaft aus ihn aufmerksam, da er wegen gefährlicher Körperverletzung
Met anaeieigt worden war. Per Schub kam der Kameruner oon Han¬
nover hierher und stand nun vor dem Schöftengericht. Der Ank'age lag
folgender Sachrerholl zugrunde: In der Nacht vom 24 zum 2b, April
dfases Jahres le-nte am stiestgen Hauvtbahnhof Munumr eine Schau-
fpiekrrin und eine Verkäuferin au« Frankfurt kennen und erbot sich den
^amen, die Rachtanaitier suchten, ftscheo zu besorgen. Er nahm ste mit
in den „Heidelberger Hof", erhielt «in ZImm«r für dieselben, wurde aber
-udringlich. Der Wirt nahm Partei für die Damen und schickteM. auf
sein Zimmer. Al, aber alle« ruhig Im Hause war, pirschte der schwarze
Gentleman die Gänge entlang, wurde aber von dem aufmerksamenWirt
abgef-.ht und ans dam Hotel v.erwiofen. In dem Moment schlugM. mit
einem Stack d-m Wirt über de« Kopf, sprang aus ihn and bist mit aller
Gewalt ihm in den Backen, so dast eine Operation erfolgen mustte. Die
Schöffen schlcktrn den Bister wegen vorsätzlicher körperlicher Misthondlung
sechs Monat« ins Gefängnis. Im Lauf» der Verhandlung wurde durch
Zeugen festgeftellt, dast M. früher bereit» einem hiesigen Auktionator ln
den Finger gebisten und feiner Braut In die Brust. Der Wirt hat autzer-
dem auf dem Ztvilweg« den Damenschneiderund Filmschauspieler auf
Schadenersatz von 5000 M. verklagt.

— Ein aufregenderMordprozest. In Hirschbrrg begann der Auffesten
erregende Mardprozest gegen Peter Eruper, der angeklagt ist, an der Gr.
m--rdung der 18jährigen Gutsherrin von Kloppelsdorf, Dort« Rohrbeck,
schuldig zu sein. Der Prozeß gegen Peter Truper stellt da, Gericht vor
eine Reihe der schwierigsten kriminalistischen und psychologischen Rätsel.
E« werden Eutochten von zahlreichen Eachoerständtgen, von Krzten,
fowl« von Sachverständigen über Hypnose und Handschriften
abaeaeben werden. Einen grosten Elnftust wird da» Er.
gebni» der lokalen Besichtigung baben. Der Tod der beiden jungen
Mädchen Dorte Robrdeck und llrjulo Schade erfo'gte tm Parterre des
Kloppelsdorfer Gutshaufes, während sich der Angeklagte zurzeit der Tat
im Oberaeschast aufgehalten haben will. Man wird zu prüfen haben, ob
Grupen sich vielleicht unauffällig aus der Gesellschaft im ersten Stock ent¬
fernen konnte, um nach Verübung der Tat sich wieder nach dort zurückzue
bsgeben, ohne dast man fein Ferniein bemerkt haben konnte. Es ist sin
reiner Indizienbeweis, den die Staatsanwallfchaft führt. Der Vertrete:
der Anklage ist Ttaalsanwali Rsifenrath. Die Verteidigung führen Justiz¬
rat Dr. Ab!«st, der frühere demokratische Abgeordnete von Hirfchberg,
und Jvstizrat Manroth aus Breslau, einer der bekanntesten Verteidiger
Ostdeutschland». Eine große Roll« wird die Erörterung der Frage spielen,
ob Grupen da» Verbrechen durch stypnetlschen Elnflust ausgeübt hat. Es
wird bekanntlich behauptet, daß die klein« 12jährige Ursula Schade im
Hypnosezuftand erst ihre Kustne und dann sich selbst erschosten habe.

Neues mis aller Mett.
Der Brand aus der Eisendabniverkstätte Lauban . Wie

von der Leitung des Eisenbabnwerkstüttenamtes in Lauban
rnitgetcilt wird , ist dem in der Dreberei entstandenen Feuer
un Lokomotivschuppenzum Dnfer gefallen . Der Brand war
um 12 Ubr nachts aus seinen Herd beschränkt, so dab nur noch
die Fabrikseuerwebr auf dem Brandolatze Zurückbleiben
mußte. Von der gesamten Belegschaft der Werkstätte (1100
Mann ) waren in der betreffenden Abteilung 200 Arbeiter
Nschästtgt. Sie werden anderweitig untergebracht und de-
chästigt. Die Höhe des Schadcms laßt sich zurzeit noch nicht
iberjeben. dürfte aber eine Million Mark übersteigen . Die

Etitstebunasuriache oes Brandes ist vorläufig noch ungeklärt.
Menschenverluste sind nicht zu beklagen. Von den Löschmannc
sckasten wurden einige durch herabfallende Elaosplitter leichtverletzt.

.Verbaftete Schwindler. Nack langen Bemühungen ist
cs jetzt der Münchener Polizei gelungen , einen Schriftsteller
aus München und einen Versicherungsagenten , beide schon
vorbestraft , zu verhaften , die in einer Münchener Druckerei
Altien aus eine uberbauvt nicht existierende rumäniiche
Vetroleumsfirma im Nennwerte von 15 Millionen Lei
drucken lieben, die Unterschriften fälschten und di« Aktien in
den Verkehr zu bringen versuchten. Gleichzeitig gelang es.
eine Schiebung mit amerikanischen Kriegsanleihen im Werte

Morgen-Äusqobe. Erste» Blatt. Sekte 3.
ion 4000 Dollar zu verhindern und Sckecksckwindeleien in
beträchtlicher Höbe auszudecken. Es wurden vier Personen
verhaftet , von denen zwei vorläufig wieder aus sreien Fuß
gesetzt wurden.

Hamburger Bertchrseinschrönkung insalge Koblrnmangel.
Wie aus Hamburg gemeldet wird , wird der Verkehr in der
dortigen elektrischen Stroß -»nbobr . wegen der geringen
Koblenzufubr um die Hälfte eingeschränkt werden müssen.

Beim Zelebrierrn der Messe erschossen. In Ealoeva bei
Florenz feuerte ein Landmann der einen Streit mit dem
Pfarrer des Kircksplels batte , in der Kircke auf den Geist¬
lichen während dieser die Meffe zelebrierte mehrere Gewehr¬
schüsse aus ihn ab und traf ihn in den Rücken. Der Priester
brach sterbend am Altar zusammen.

Hochherzige Spende . Natban Straus in New Bork der
wegen seiner hochherzigen Svsnden für Deutschland in letzter
4>eit mehrfach genannte Pbilcinthrov . erhielt von dem Leiter
des Kinderkrankenhauses in Karlsruhe die Nackrickt. d^ß die
von Straus im Jahre 1907 in Karlsruhe errichtete Milck-
kuche wegen Mangels an Mitteln aelckloŝ n werden müsse,
Straus überwies daraufhin an das Wolffbureau 200 000
Mark , die zur einen Hälfte kür Karlsruhe , zur anderen
Hälfte für die ebenfalls von ibm eingerichtete Milckküche der
jtrau Gotbeim-Nemmers in Ebersmalde bestimmt sind. Die
Beträge wurden ihrer Bestimmung zugeführt.

Handelsfefl.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-R, Berlin . 5 Deuraoer . Dreh tl i atie Aas Zahlungen Ml
IstoNxvck. 8131 .80 3. Kr. 8198 .&0 B. dr t/)p «rul lm
Belgien . . . . . 1678 30 !?. 168170 B. 100 Franlcea
Norwegen . . , 3* 21 Si 'J. 3328 35 B. 100 Kronen
DSn»m*rk . . . 4305 .65 4. 4315 36 a IO'» Kronen
Ecbweden . . . 5519 .7 5 1. 55 SO 6 S B. 100 Kronen
Finnland . « • • 415 .5 5 420 5 B. 100 Wo1. vlark
Italien . . . . . 1003 .35 (1. 10 J6 05 B. 100 Lir.
London • • • • • 938 .65 3. 938 , 0 B. 1Pfd. Sterllnx
New-Yoric . . . »35 . -6 a. 236 .24 B. 1 Dollar
Paria . . . . . . 17 23. 35 3. 1731,75 a 100 Franken
Schwell t « • « 4505 .45 3. 4517 SS ts. 100 Fran 'tau
Spanien • • • « 3258 .70 3. 3263 30 a 100 Peseta!
Wien alt» . . . a. a 100 Kronen

» 0.0 », . . 7 .23 3. 7 52 a 100 Kraasa
kr»- . 347 .75 3. 848 , 5 a 101 Kraasa
Budapest « « « « a 1.47 3. LS.53 A 100 Kronen
Polen. . . . . . — a. a 100 pola,JlarkBukarest . . . . a. a 100 Lsi
Buenos-Airs« . . 75 .23 3. 75 .78 a 1 Pssas

Industrie and Handel
* Zur Lage in der Kaliindustrie. In der Gesell-

schafterversuniinlune des Deutschen Kalisvndi-
k a t s berichtete der Vorstand u. a. folgendes : Trotz der
bevorstehenden _ starken Preiserhöhung der Kalisalze,
welche durch die seit Anfang Oktober eingetretene gewal-
hse Verteuerung der Produktion bedingt ist. müssen die
Aussichten für den Inlandsabsatz für die nächsten Monate
günstig beurteilt werden. Die Lage der La n d wirt-
sc h a f t hat sich wesentlich gebessert . Erfahrungsgemäß
kommt die Anpassung der Düngerpreise an die Selbst¬
kosten stets zu spät. D's gilt auch für die neuen Preis-
anträge des Kalisvndik::ts.. mit den sich der Keichskjlirat
m seiner Sitzung am 0. Dezember zu belassen haben wird.
Der Absatz ist in den ersten 11 Monaten des Jahres gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres um eine halbe Million
Doppelzentner Reinkali infolge außerordentlich schlechter
Wagengestellung  zurückgeblieben . Das Verhältnis
des Auslandsabsatzes zu dem Inlandsabsatz, welches sich
im Frieden etwa wie 50 zu 50 stellte , ist nach wie vor un-
sünstig. Dies ist vornehmlich auf die wirtchaftliche Lage
m den Vereinigten Staaten Amerikas zurückzuführen,
welche vor dem Kriege etwa 214 Millionen Doppelzentner
Reinkali tährlich bezogen. Im übrigen sind die durch den
Krieg abgebrochenen Geschäftsverbindungen nach allen
Ländern wieder angeknüpft.

wd. Neugründune in der Holzindustrie . Die Sägewerks-
wid Holzfirnia Ernst Brettschneider in Spandau ist mit
einem Kapital von 3 Milk M. in eine A.-G. umgewandelt
worden. Die Firma heißt jetzt Spandauer Holzindustrie.A.-G.. vorm. Brettschneider.

wd. Die deutschen Zuckerraffinerien haben während
des ersten Betriebsmonats im September rund 402 400
Zentner Verbrauchszucker hergestellt.

wd. Zusammensein ußfcestrebuns-en in der Bleeh-
nidustrie. Nach der ..Bergwerkszeitung “ schweben Ver-
handlungen wegen Bildung eines Gesamtvereins der Weig¬and Schwarzblechfabriken.

wd. Gründung in der Lederbranche. Unter der Firma
süddeutsche Leder- und Riemenfabrik wurde in München
eine neue A.-G. mit einem Kapital, von 3 Millionen ge¬gründet.

* "'ranz Mrruin A- G. in Butzbach (Hessen). Das
Unternehmen schließt das Geschäftsjahr 1920 21 mit ein°m
Reingewinn von 1.4 (0.7) Mül. M.. woraus 30 Proz. Divi-
dende auf die Stamm- und 6 Proz. auf die Vorzugsaktien
in die Zeit von 18 Monaten ausgeschüttet werden.

Zusammenschluß der Steinzeug -Röhrenwerke. Laut
D. A. A. ist es gelungen, alle deutschen Steinzeug-Röbren-
werke in ein Syndikat zusammenzufassen, das im Jahre 1922in Kr»kt treten soll.
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[~6MMngtiotT)
^ Weibliche Personen )

^KcmstoSnnUch«» Personals

Keufm. pkfsong!.
ZVsr StsIIunx sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr . ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins. Luisenstr . 26
F'ernspr . 6185. F 376

Wli .NmhiiOlUg
sucht tüchtige. nicht zu i

k
die bei Familienunschlub

uch der Hausfrau bei-
Hebt. Für grobe Arbeit
Hilfe vorhanden . Angeb
mit Bild unter A KÜ7
cm den Tagbl .-Verlag .,

jiiG perlene
ßienolQpifüHiten.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen u. Eintritt termin
unter A . 601 Tagbl.-Bert.

(  Eewer MHe» Personal)

6tfle5'rteüerm
für feinen Mabsalon kos.
oder soäter gesucht
_ _@̂ 5en )tta &c 19. 1J ._
LiW ifiife uni)

M6llrbe'temNN
lucben Geschw. Steinberg.L ' ' ' ‘riedrich strabe 40.

Zuarbeiterin _ ,
in kleinen Mnen Mab
salon gesucht Göben-

rabe 19. 1 links.

!> m
tm Umiindern vdn Leib¬
wäsche erfahr ., von Dame
ibier zur Kur ' gesuchtlbier zur Kur ' .. . ..
Off , u. L. 489 Taabl .-V.

Modes!
Erste Putzarbeiterin . die

»n selbst. Arb. gew.. iof.
gesucht. Jda Bendbeim.

' smSk -12
Düglerrn

. Lehrmädchen bei hob
ahn gesucht Scharnhorst

~;e 7.
I.
stM,Tüchtiges jüngeresAtädchen
für kleinere Arbeiten sof.
gesucht.

Lo wen-Avot heke, Lancg.

Jüngere Mädchen
für saub. Abfüllarbeiten
gesucht. Vorzustellen

iedicon . Cürm . Fabrik.
E . m. b. H..

Friedrickstratze 9 . 2 St.
f^ür unsere Hausdruckerei
suchen wir für täglich
2 Sfunhenstunden

tücht. Mädchen.
kldlerapotbeke . K ir chg. « 1.

Hausmädchen
r>er sofort gesucht. Weis.
Jdst ein er St rabe 9.

Einfaches sauberes
Mädchen

für alle Hausarbeiten bei
hohem Lobn gesucht

Frankfurter Str . 4t.
Zwei ältere
(T.*»?l

möglichst vom Lande, bei
gutem Lahn und guter
Verpflegung gesucht.

Auaenbeilanstalt.
_ Kanellenstrake 12._
l Etit. lilie ntr.äö srn
iü: kleinen Haushalt bei
gutem Lohn gesucht. Vor-
zustell. nachm, nach 6 Pt
u vormittags Nerotal .bä,
OröcntLA'lOmkdäfSlk
iofrrt oder bald in klein.
Haush . aes. Dr . Lindt.
Adolfsallee 33. 2
T. Mädch. ev. tagsüber

gesucht Mor -tzstr. 56. P.

Mt. ehrl. Mödlhen
bei hohem Lohn sofort
gesucht Webekgasse 3S. 1,
Allem Mädchen
Oekterreickerin oder Süd¬
deutsche bevorzugt, die
selbständig gutbürgerlich
locken kann, gesucht für
ruhigen Haushalt , zum
1. oder 15. Jan .: desgl.
Stundenfrau

für sofort
_NdL .lfsallee,3L _L _,

Suche baldmögl . gut-
emvfobl. besseres
Hausmädchen

(event. zur Aushilfe ) in
gute Stellung , bei hohem
Lohn Zu erfragen im

Allein Mädchen
oder Stühe zu 2 33. ges
Ätzbacker. Parkstrabe ä.

Zunge MbH. grou
die den Haushalt versteht
u kochen kann, gesucht
Weberaasse 23.
Cchlobaut Württemberg.‘UKeinmnDdjen

oder Stütze. tüchtig in
Küche u. Hausarbeit , w.gesucht, von Hauff. 2Bü-
bemstras e- 22._L_

Jg . Mädchen
kür leichte Hausarbeit
tagsüber soiort gekucht.
Zu melden Homers.
Moritzstrabe 24._

Anttänd . Mädchen
tagsüber , auch unabbäna.
trau gesucht. Klinkel,

ent ist. Schierstein. Lanv-
?trc65_ 6.

Einfache Stütze
per 1. oder 15. Januar
1922 gesucht. Adre„e im
Taabb-Verlag. Fr

Kraft . saub. Mädchen
zu leidender Dame zum
15. Dezember ges. Rhein-
ftrabe 113. 2.

Tüchtiges
Hausmädchen

•ffir bell. Hausbalt . mit
Nur guten Zeugn. (Kochen
lnicht erforderlich ), sucht f.
imfort oder etwas später.
Aeustadt . Langoalle 33.

eiê boj  450. Privatw.:
Taub . ehrl. Mädchen

fesucht. Bäckerei Frrtz.Hichpsaber" 3

1
Mädchen

if. gesucht morg . vorst.
chenck. Lessingstrabr 1,

Mädchen
ei hohem Lohn gesucht.
r - chmann. Neugalle  22 1
Sofort gesucht 1 braves

israelitisches
Mädchen

as kochen kann, etwas
läben und Hausarbeit

übernimmt . Dienstmädck.
vorhanden . Hoher Lobn.

Metzgerei Hirsch.
Emier Etrtzbe 2. 2.

Gesucht tagsüber
MMen cöet Stau

w. kochen knnn. zu drei
- - - - B- "Beri . Sehr gute Bezahl,

u. Beköstigung. Elektr . w.
bin u. zurück bezahlt.

Mavdeburestratze 1.
nahe d. Bicbrlcher Allee,
aeaenüb . Ncudorier Str.

Dame mit öjäbr . Kind
hier zur Kur . iucht kofort
stundenw. jung linder !.

Mädchen.
Billa Nnvvrecht.

'onnenberaer Strabe 4V
Zimmer 14. morg . 9—1

nettD
£ ttaatTnfinni;d)M >̂«ifonal}
Kurzenschloffene

Herren
für leichte Reisetätigkeit
gesucht. Hoher Verdienst,
kein *Hausieren . Änlern.
erfolgt . Melden 9—1 Ubr

fiififfie
bestens einaefübrt ., sofort

sigesucht. Ausfübrl . Oil . an

Dierichsweilcr
Frankfurt am Main.

Hotel Drerel.
EeHÄWes H«r?o«älJ

Elektromonteur«
lucht W. Behrens . Jabn-

^Ehlia « Bau - u. Möbel-
ichreiner (Banlarb .) ges.
K. Ll «mer u. Sohn . Dotz-
betmer Strabe 61.

Tüchtiae
Grotzstück-,

Westen- u. Hosen-
Schneider

sofort gesucht.
Fr . Vollmer.

JSalhpsKrafteJL.
lLechniker-LehrltagZaüuteckm- - -

gesucht, solche mit Vor¬
bildung erhalten monatl.
Taschengeld.

E . F . Meyer.
Wilbelmstre be 4. 1.

'MUMLWW"
suche für Ostern. Gute
Schulzeugn. u. aus guter
büraerl . Familie Beding.
Oik.  u ., ,S.^ 477̂ Tagbl .-L

Chauffeur

Mädchen von morg.
' l kinderlos._,er Mittag in .

Haushalt ges.- Michels-
bera 18. 1.

Aufwartung
für mehrere Stunden des
Taoes gesucht
__ ^ mser Stroh e 75 l ., _.
Stundensr . ob. -Mädchen
-ei. Weinberastrafie 13.

kllüb. tücht.Stonatsfcou
für Bureau zu putzen so
fort gesucht. Näheres
Schenkendorf strakie 3. 1 t.

Monatsirau 2 S .d.
f. Treppenhaus gesucht.
Han«. Taunumtmsi - 13
Monalsmavchea ge.acht

Schierst ei ner «sir . II . 2 r.
Monatssrau ob. -MädU

vormittags 2 Std . gesucht
gecrobenlttn fte 30. Hv.

Jüngere Monatsirau
für kl. Hausbalt wüchenl
sich 4mal 2 Std . gesucht
Neist. Schwalb. Str . 44. 2

Ehrt. aTiOnotjinäödjen
mit Zeugnis 4 Stunden
norm, gesucht Ellenbogen
üEe 2, 2 recht?
Putzfrau od.

täglich 2 Stunden gejucht
Schiersteincr Str . 26. 1 r

der auch die Eartenarb.
verrichten kann, sofort ge¬
sucht (am liebsten gelernt.
Gärtner ). Offerten unter

nJbJiaßbUOerL

Heizer gesucht
der noch Zentralheizung
mit übernimmt

_Nerota l 8. 2.
Für Hausierer!
sebr guten Verdienst d.
Vertrieb v. Weihnochtss.

Im Taabl .-Ve rl . Ez
rüsiiaer junger
Hausbursche
t guten Zeugn . sofort

gesucht. Aua . Kortheuer.
Rerostratze 26.
lielfHp Kits er
sofort gesucht. Fritz Wink,
Dotzheimer Strebe 18.

Saub . ebrl . Frau
sucht vor- oder nackim.
einige Std . Beschäftigung

Hausiin berrschaftl. Hause oder
Büro . Oft . G. 488 T.-Vl.
CMännliche Personen^
( KaufmLnnychrs  Pers«na, ^

Tücht. sol. Kaufm . stickt
Hauptagentur
e. In Derf.-Ges. f. Wiesb.
u. Umgebung oder

la tüü̂H.
Off. u. ft . 480 Tagbl .-V.
(' Tr -Nerdliches Personal ^ )

Drrheiratetrr Mann
suckt Beilbäftiguug gleich
welcher Tlrt. Gefällige
Offerten unter L. 488 an
den Tagbl .-Vertag.

Tüchtiger ftellner . vier
Sprachen svreck.. rauim
gebildet , sucht Stellung
aleick welcher ?lrt . Ost
u. B . 490 and . TagbbM.

Ae!t.l>°ISchiIft.
Kräi .iger u. gewandter

iuuaer Blann . 18 I . alt.
sucht Stellung , wo tbm
Gelegenheit geboten ist.
sich, als Chauifeur auszig
bilden . Off. u. D 480
an den Taab l .-Berlag,_

Jnnnrr Mann
von 18 2 . sucht Stellung
irgendw . Art : bin ael.
Gärtner u. verstehe mit
Pferden umzuaeben . Gef .
Zuschri'Zuschriften an H. Seiwert.
Wietandstrabe 23.

ZUMI. ZUNUlll
suckt gebild. deutsch. Herr
möbl. Wohn - u. Scklasz..
wenn müolich m. Abend-
oernflea . Angeb. mit Pr.
u. G. 480 an d. Tagbl. V.

Kontor
mit kleinem Lager in i«
Stadt gesucht. Pariert

Nr.

Räume , a. im Hof
Oll . u H. 489 Tagil.

Daueroikter
sinke» Ml . ZUrmn

Kleiner Laden
für Damenkonfektion, x,
Wohnung , gesucht n„r
guter Lage. 4Offerten
(5. 478 an den TaM-

mit 2 Betten und Küchen-
benutzung. Bettwäsche w.
gestellt. Geil . Oiseri . mit
Preisangabe mit . 3 400
an den Taabl .-Verlag.

TüditisB SfenaSypislen
gesucht,

Gesellschaft fßr Linde's EismachinenA.-G.
HIMrs n e 8.

rste Kraft Verkäuferin
für die Damen -Konf ktionsbranche gesucht.

Seidetispinner , Häfnergasse 12.
limillCIlllllIlllllCIIIIIIBtllllllllllinillllllllillllllKIIIHIIIIIIllliHlimilKII |

Wir suchen
für unsere noch dem neuesten
Spstem h rgest lltcn Margarine-
Qualitäten au al en P .ätzen sol¬
vente, b. Kausleuten, Londitoreu,
Bäckereien u w. gut eiugesührte

Vertreter.
Vorläufig nur schriftl. Angebote l
erbeten, kein persönl. Besuch. \

VeMgte küddentslhe Margürins«u. \
Fsttloeste Mlen-AselljAlt Durlad)

(Baden ). F65 ;
I ?» „ » » >» » » » » I» » » » » » » » » I» » » » » » >I>» » >>N>» >» >« » « » >» » » » >>>

i!

f 6teflen-(peiud)e ~]
^ " Nefdllih « l̂ rrsoner^

C^ Lufmünnlsch«» Personal )

Dame
27 Inbre . zurzeit in St.
in Köln durchaus perfekt
Franz .. Enal . Deutsch u.
Franz .. Stenoar .. Masck.
suckt voll Stelli 'nn zum
1. 1 21. evt früher . Ân¬
gebote ». ft . C . 270 an
Rudolf Molle. Köln . F123

IuilgeDame
aus bester Familie , auf.
30. erfahr , in Stenograph,
u. Maichinenschr.. liäbr
Laborat .-Kenn .n.. s. zum
1 1. 22 oder später 3ln-
fanasstellung . am liebsten
L untc.

489 an den Tugbl .-B

[ GervsrbWs» Personal )
Büglerin

sucht Beschäftig. Bleich-
strabe 30. Gih. 1 6 t
T. Büqeimädch. i. Gesa,.
pel enen strabe 24. V. 1 r.

Aerztlickt geprüfte

f JemielliM]

Mchweis kÄ 'I«
— B imieter lost nloS. —
Mauttze. Lu lenstr !6,Stb 2.
Lebrstral 'e 25. Part ., gut

mobl. Zimmer zu verm.
Nöderstr . 19. 1 r.. motl.

Mani .-Z. u. Küchenben.
Gut möbl. Zim.. 2 Bett ..
volle Penston , zu verm.
Adollltrabe 6. l.

Möblierte Mansarde mit
2 Betten , volle Pension.
Sldollltrahe 6 1.

Schön möbl. Zim. zu vm.
Hörst Drud >-nstra^e 4. 3

Elegant mObl. Mlim
mit 2 Betten , aut beizb.
Ofen, mit guter Pension
sofort zu vermieten

Weberaalle 38. 1.
-leller Rrm »>e« ■'
ftellerrauin . trock. zem«nt ..
bell. z. Unterst, v. Möb.
usw. zu verm. Reisebüro
Havag , Taunusstr . 11.

s FreOchMj
MlllMUsSIllhll!!

Besseres nicht lebr orob.
Hotel in einem landschaft¬
lich smön aelea. Städs ?!.
in Oberbessen bietet ölt.
Herrn oder Dame ange¬
nehmen Winteraufentbalt
bei nur guter Verpfleg.
Näheres zu erfragen

Albremtstrobe 20. 1.

^ MrWihg)
Wochenpslegerin

suckt Stellung , auch zu
Säugling . Oiferten unt.
S . 482 an d. Tanbl.-V.

Einfaches
FrärUsin

in Küche u. Haushalt
perfekt u. fleibig . sucht
Bosten zu Herrn oder in
irauenlojen Haushali.
Off. U. W. 48T Tagbl ^L

ftriegerswltwe
sehr sauber mit 3 grob
Kindern sucht Hausv .r-
waltung geg. freie Wohn
Off. u. S . 480 Tagbl .-Dl.

Ausländer
kinderloses Ehev.. sucht

3t«
Kücke. möbliert (auch
unmobl .). nickt böber wie
1. St ., in sreauent . Lage.
Gefl . Angebote u. E. 480
an den Taabl .-Verlan.

Möblierte
Wohnung

Junges kinderlos. Ehe-
oaar sucht möblierte

r-Zim.-iilüiiülliig
mit Kücke oder , Koch-

ngeb.aelegenbeit . Gesl. Ange
u. I . 480 an d. T agbl .-V..
Wohnung, miibl.

3—5 Zimmer , mit Bad u.
Küdie. für zwei ruhige
Damen sofort ges. Ost.
u. ll . 488 Tag bl .-Verlag

?lll . n >h. betilfffiT Ehe¬
paar sucht als Dauermiet.

1- 2 möbl.
Zimmer

mit Kücbenben. Wäsche.
Bedienuna und Küchen-
aekchirr wird aestellt. Ost.

obll-Vetjafl.

efudft flffli.
mit voller Verpfleg , für
ölt Dame : Kurviertel o.
mögl in der Nab «. Gute
Bezahlung . Offerten unt.
F. 488 an den Taabl . D.
möbl. Sch efi maiet

ungestört mit sev. Eina.
zum 1. Jan . gesr-ckt. Off.
u. Ö. 489 an d. Taabl .-V

M.hm
sucht für einige Monate
in bester Kuilage gut
ausgestar.etes

nebst Schlafzimmer im
ersten Stock. Offerten
an I . Hertz, Datne -
moden, Langgasse 20.

Aeliere Dame
(Wiesbadenerin ) >ucht ioi
in gutem Hause möbliert,

iit eltr». Kuchen

bestehend aus 2—3 Zim
mit Kücke. (möglichst im
Zentrum der Stadt ) zu
mieten gesucht. Ossert. u.
3 . 480 an  den Tagbl .-V

Zimmer mit_
oenutzung. Ost. u. T . 488
in den Tagb l.-Verla g._

Berufstat . Dame sucht
möbl. Zimmer

mit oder ohne volle Ben-
iion in gutem Hause. Ost

Garage
zu mieten geiuckt. Ost. u.
B. 475 an den Tagbl .-Vl.

f. Kleinauto R . Maiic
Strabe . Rheinstrabe.
1. Januar

acsucht.
Ost. u. K. 483 TagLl.-,

u. M. 490 Taab l.-Verlag.
^Beamter lucht zum 15.
freundliches sauberes
möbl. Zimmer
ln hell. Hause. Offert , u.
T. 480 an den Taabl .-V.

Kmde lo es Ehepaar der besten Kreise sucht jJ
Januar 1822 eine i

Wohnung
Serlin-B
fort. Dn

7 . 1
von 4—5 Zimmern , Küche und Mädchenzimmer
Zubehör, auch Frontlpitze, in gutem Hause in
baden oder naher Umgebung. Eine schöne 2-Z m̂metI
wohnung kann in Tausch gegeben werden . Umzuzj.1
kosten werd m vergütet , event. auch Mietsreihet j
oesichert. Angebote unter  H . 479 an de ' Tagbl.-A,

in
Hg. DinSl

. Tuckel

L
In herrsch« tt. Hau e oder Pension (Kur ausoieril

werden von ruhiger Familie, 3 erwachiene Person

2 gut möbl . Schlafzimmer
und 1 Wohnzimmer

(ohne Verpf !egung) sofort für längere Zelt geluH.1
Elektr. Licht und Hebung Bedingung . Offerten untel
W. 488 an d n Tag l.«Verlag.

ln rubia
korzablui

bOiOOTCtt
B. J89
m.
od. kll
,u kaufen

Junges Ehepam
her aniäsiig, sucht in ruhirer Gegend, eventuelli,
Billa, 3—4 leere oder möblierte Zimmer ver fofott
mieten. Sehr ruhige Mieter , da den ganzen Tag i^
im eigenen Ge chäft. G>.fl. Offerten unter U.
an den Taabl .<BerMg. »

[mit beztet
von Schi

[ecluAi. A
[on den 3

Büro mit größeren trockene
Lagerräumen

solort oder später gesucht. Osfer.eri unter E. ÄS«ßden Taobl.-Verla -i.

Eil! oder mehre«
grohe Lagerräume mit3—4 Büroräumen
in Wiesbaden sofort zu mieten g«sucht.

Offerten unter A. 609 an den Ta bl.-Veckzl

1. 1
M\ä
Kauf

Größerer Keller
_ (event. mit Fässern)

0äST zu mieten gesucht.
Offerten unter L. 14851 an Annoncen -Erped.
D. Frenz, G. m. b. H., Mainz. F2lJ

5 F'mmer
kt«l. ' . St:

f ftoijot Cbi
, Stimo?

| l» »erlaufe

Wohnungen ,
|H vertauschen !

lolnunoslQuIi.
Wer tauscht 1 Zimmer

u. Küche obere Dotzheimer
Strabe . Elektr . und Gas
oorb.. gegen 2 Zimmer
u. Kücke in der Stadt?
Oik. u. B. 488 an den
Tagbl ^Verlag

Suche für meine schöne
2-Z.-Wobnuna mit Kücke
l Ballons . Speisekammer.
2 Keller . 1 Kammer lim
Stack) eine sckön geteg.3-4*3inf.>3Bot)nung
einzutauschen. Offert , n

Taabl .-V.tt. 488 an den
Tauch!

2-Zim .-Wobn mit Küche
und Zubehör , bei der
Rinakircke (Johannisberg.
Strabe ) negcn e. gleiche
oder gröbere Wohn , im
Zentrum zu tauschen ge¬
sucht Ost. u. B. 491 an
den Taabl .-Ver lag.

Mannheim -Wiesbaden.
Sch. 3-Z.-W. g. gleiche

od. gröh. zu tausch, ges.
Angeb. u. B. 412 Ann ..
Erv . öuao Cchaaf, Kiel.

C
Gglhpcrlefjr ]

Kapitalien -Sesuche ^

ArieM'le ßOBOlßer
van 6000 Mk. gesucht. Ost
u. W. 487 Taabi .-Verlaa.

17 000 Mart
auf 2. Hypothek ver sof.
vom Seldstgeber gesucht.
Offerten unter I . 488 an
den Tagbl .-Verlag.

Zmwbilim
y Ämm vbMen-Derläufe)

Villa. Geschäfts
u. Etagenhaus iof. zu vk.

Blies . Moritzstrabe 45

I SpechtiSo
Langgasse 9
Telefon 1880

beste
Loka.
malq
verka
Tag).

. erhol
Emmobiiien

jeder Art
für Kauf u. Miete

Hypotheken
Bauberatung

Verwaltungen

Mg?hall
cn. £

Villa
bien silufte, ä 5 wiW
Kurhaus , avec (tranijj
din , eau , gaz , ö ö o
etc . Libre de
Occasion rare . AJ eB'
16  OOO francs.
I). 489 au TaebW

v)üii3 in guter
mit freiwerd . Lag^
od r Büro - RS »«" >
< OlO- Mt .) zu

©otiti - Nachm.
L!on>E -e.. BahnkM< ttnat

Lüiidhliilt Hah«> Ach
v.rkanft g g. S-S » L,
rpiecbaden f. loOOO»
-Nautlie, Luisenstr I«,

Sms mit( .
rcio Bauplatz da»
sckön frei gelegen.
4 Zim.-Wobn .. Bä»!
160 Mille - gleiches
barbaus kann iot»1*j
gekauft werden.

Mainz . Leibimstr^

vrii
" °ierd.

e,
ö'

Änitra

»l°bi.
kjlUtH
®aitt

' 3tooi
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AMWlS- «. VOlHUSSIllMk
Ä. m. d. tz.

Mil, »Mantel u.

Schwalbacher Strafe 4 Telephon S884.

As- DDd NW

2 Arb. - £>o|cn. L^ilitar
Schuhe zu oerk. Weiser

,1t

MÜer Pl atz 6. 2 l' N» .
. 2 Paar S.-S» uü,
(40—41). notn put . billi.
1 ar . Federbettdecke. f«„
neu  yebr . Steppdecke vk

(37/39). sckm.. Gummisch.
Schlittschuhe vt. Steltzervon Villen . Herrschaft,Häusern , Hotel». Pensionen.

Wohn. «. Geschäftshäusern u. « eschiiften aller Art. IK-i'lbe! min° nit?ek

Kostenlos für Käufer . 1 *' m
Sanatorium

•sIg 'ttl ’Ä ' r »:
Ziet enstraße 18._

lorgen ütf«
{„ Vorort zu verknusen
tzg. Dins. Seerobcnstr . 11.

^5mmobMen- Kalrfg«?uch«
Tuche kleineBilla

h rüstiger Lage senen
konablunn. L>tf"rt , mit
x<io!oaravbie u. Preis u.ffl <«9 an d. T aabl .-B.
Hi. Landhaus
od. kleine Billa
zu lausen aesucht. Offert.

Bl. 479 Iaabl .-Verlag.

netz
Wi-z.
nmch
NUA
t p

tatl

-ich
mit«

«
teil i,
3tt ji
lg f«
u&

loS)H<o.Eejliijstshaus
mit betiel,barer Wostming
von Tel iftfäx:fer *u kauf,
fifiuchl. Anneb. u. A. 599
an den Taabl .-Verlan.

Etagenhaus
od. kleine Billa
mit 4—5 Zimmer u. all
ttubestor. fofort beziebb.
von Se bstkäuier mit bob
Anzahlung zu kaufen

aekuckt.
Vermittler ausaeschlossen.
Offerten unter F . 433 an
den Taabl .-Verlag.

Billa
modern. mSbi. od. un¬
möbliert. b-' ld beziehbar,

W taufen gesucht,
'fi . gute# Objekt wird
hoh. Pre « bezahlt. Ofs.

nt . G. 490 Tagbl.-Berl.

mit bald freiwerd . Laden
auch Umbau-Objekt , in
bester Keickäs.Sia e. zu
kaufen gesucht Offert , u
A. 499 an den Tagbl .-V

8Sc

Immobilien )
J.Chr. Glücklich |

FBi * Süaäifes « kostenlos.
Wilhelmstr. SS Gepr&ndet 1S6S. Ferarjf 5353
Kauf und Mieta

tob Geschäftshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagan
Finanzierungen

Hypotheken.

Landhaus
i 8’wmet und reicht. Zutn-Hbr. elektr. L'cht, sowie
«ial. s. Kleinvieh, Hühner etc. in 5Mr (12.50 > -Mir .).
"OBft Obst» u. Gemüsegarten, in schSner idyll. Lag«,
.Etonoe v der Stadt , weg. Wezugs s. Mk. 450000
>verlausen. _ O. Engel , SIdofstr . 7.

Hotel
be t̂e J age , m t groß . Restaurstions-
Lokaiitäten , 70 Zimmer , eigener Ther¬
malquelle u . allem Inventar sofort zu
verka k. Offerten urt . B. 483 an den
Tagbl .-Verlag . — Nur Selbstkäufer

^erhalten Auskunft . Verm . zwecklos.

KMN -ßWI
bchseb.l'slh' Arnitur

Euivre ooli. 5t.. Mando>
line mit Schule. Boael-
ständcr tnußst.-vol.). mit
ftrifia. ii. Svirieusbiinel-
cijen. zu verk. Sperling . ! neu) billi " zu verkaufen

| Gross 43) 200 Mk.
Gro'ch.

_ __ £ jnki _Stni6e _i t_
MMn-kkejlrAllk

Mritzstrebe 44.  2.
Zwei schöne gegerbte

Zieaenkelle
kür Pclzgarnitur zu verk. ,
Anzuseben bei Weber.
Schackrstrabê l 3. 2.
PaN . Weihnachtsgeschenk.
Weib . Muss u. Pelrsa n

(Ttbet ) , Smildoatt - Auk-
iteckkamm u. elektr. Fuß
wärmer vk. Wirbelauer , >
Bismarckring 26 Part , r
xnemuBBamammmammamm

ä amenprtjmantct
Seal eie t ic m. Skupqs- I
ragen , fast neu, tadelt [

Sei enfutter , zu verk
WohnungsnachwciSbüroI
8 on & Cie., Bahnhoi-
straße 8.

StahNchmidt.
ielanditrabe 14.
üleitnchl gefh.

Mehrere Cstaisclongue-
decken zu verk. Steinmetz.
Lui!jll!strabc. 49. 3 rech ts.
Kelim-Sofakissen

u. S rviertischdecke
RestNelim-Wolle
zu verkaufen. Adresse im
La^bl.-Verlag . Lx

Autopelz
(Bärenzieee ) . alte savan
Pildstictcrei . 1X2 .25. zu.

Silles Olgemaroe
18. Jabrh . (kirchl. ft.),
an VicOt). preiswert zu
verk. Adr. zu erfragen
im Tagbi.-Ber 'ag. rlq

verkaufen.
Saa «.

Gemälde
Holl Meister u. and .) zu_ er ... . .

Mai nzer Strafte 66. 1.  verkaufen Carl Nicolai.
Brauner Man .et LBcfteniutrnBc_ _ _ 32, .2..

m. Pelz , bellgrau . Jacken , „
kleid mit Weste und fut Rollfilms u.
Smoking , alle » in tadel (9 X12 ) iebr preiswert
losem Zustand , preiswert »u vertäuten . Anzuseben
u oerk. Briihl . Neudorke, dir 4 Ubr nachm. Fre^
"tra be 8. 10—2 Ubr ._ Adelheidstrabe 53. 1 rSt  Sana P * Zahnärzte

I ». Dentisten!

2.
grün u . blau . Gröhe 431 uu 44. sowie ein ne -, ! Cilbelmstrnbe 4.
verrrnvaietot (Raglan ) .

^ebr gute Tretbobr-malchinen. einfach, weib
eikernen Overalionsstuhl
weil überzählia. billia zu

rkaulen bei Meoer.
1.

und 2 gubeii. Waschketlel
illi.a »u verkaufen.

325 Mk.. eleg. Mädchen,
mantel . 2—4jädr .. 150

dicker P , _
chwarz. 250 Mk. Sauck.
" ellmun dstrabe 52. 2 t.

Haffetfmö , bunblüla
wie neu . Grobe 44—46 ,
bill zu vk. Weidenfellrr.

~ 3 2 r.
dunkelblaues

zu vk. Hossmann.
beimer Slrabe 23. 1.

2.75 rn pr. iTfau,efiu'cff
f. H.-Ulster vrw .. Kinder,
mäntelch . s. 2—4i. Mdch

fffireiDmoftDine
Ür Büro , mitsrmtlichcn

Neuerungen, umstände¬
halber sofort zu »er-
kaufen. Bo» iy—12 u.
3—6*u sehen. Schmidt,
Rhemstrabe 84, 3.

2 MNWU
3 u. 4 Mir ., bill . zu verk.
Riicker. Helenenstrabe 18.

Starke werbe
Porzellanteller

billig zu verk. Blässer.

_ - . . e zu .
Earnter . Lellmunditr . 8

2Paar-.'Wlishuhe
verinck.. 1 H.-Ueber«!eber.
3 Herrenanzüge . Pnrol .-
Olcn zu verk. bei Ben,.
Bliichr rvlatr 4. 1 links,_

Herrenschlittschube
Gr . 41). Lackhalbsch. (44).

ff rack. Damenstiefel (39
Obstkelter. Ea -wendel.
Terrarien zu vertauien

Sch umannstrabe 3.
Grobe Puppe mit e.btcm

Haar u. versch. Garderobe
Dupvensalon nii Pracht¬
möbeln u. Puovenkiichc
mit gr . Herd bill zu verk.
Sperling . Moritz str 44. 2.
1 ar . Bupve . 1 P -Kuche,

P .-Bettch„ 1 Kind .-Laus-
stühlchen vk. Weibmüller,
Albre ch tftra &e 12. ¥ t.

Buppe zu verk.
Zcidlee . Lebrs tra bc 3 P.

Kieaante Ternrivve
und Zierkislen

billig zu verk. Achilles.
Dobhetmer Strabe 2. 1.

St . Waldw . b. Winter-
mener. Dobb. Str 9«.
Weiber modern. Kinder»

wagen, gut erb., zu ver¬
kaufen. Ruoff, Adelheid
strabe 88. Stb 1 r.

Herd
weib Emaille , sehr gut
erb., mit anschl. Gasherd
billig zu verkaufen.

K« ichenbach.
_Alb rechtst rabe 20. 1

Kochherde
billig zu verkalken.

Wenand,
Lotb rinae r S trab e 28.

Weiher Herd
(134X69) mit eingebaut.
Gasberd billig zu ver¬
kaufen. Weis . Zdsteiner
Strebe 9.

3in!öQDf©a:.ne
1 ßfra

beide gut erhalten , zu vk.
Kram Kopp u. Sobn.

am Westbahnbos.
Televbon 5175.

Gut erhaltener
Puppenwagen
mit Verdeck zu verk.
_J?fmmr L Emilienstr . 4.

Puvven -Soori wagen
schönes vollständiges

ettcken, 2 P . H -Schlitt¬
schuhe verk. Eichbächer,
Stein gasse 1. 1.

PilppKsjilde
grober Herd ». noch viele
andere Svirlsachen Iebr
billig zu verk. bei Mein.
5oudnl ttnbe 3. 1.

uppenherd , groß, mit
Kuofergeichirr . Rollschuhe,
reinwoll . Strickjacke. Lack
Reitstiefel (Gr . 42). derbe
Schu stiefel (38) vk. Lena.
Riederwaldstrabe 4. 1.
Er . Pupoenkuche »u vk.

M ..9..
Ztmmer,

Kostüm
in. Rüdes- 1

Scköner erstklassiger
Vechjtem-

getr . Mantel für 16—171
Mädch. zu verk. Fisch
Wielandltrabe 25. vrb . 3.

^ Etagenhaus
l-ugkhalbr zum Preise von 50000 , Mk. zu

• Herten unter M . 480 an he ; raabl .-Ve

fo'ort in laufen gesucht, in hem
ein oder mehrere größere Lager«
räume und 3 bis 4 Büroräume,

sofort beziehbar
enthalten sind.

unter A. 608 an den Tagbl.-Verlag.

wegen Plattmanarls zu
verlaufen F21

Fischt - Sl otlA». Rbern»ll4K,151.
51,1  5i .fliiDoline, GiMe

Sieg. SrotfünpglSrÄCiajs,
® J , Gut wielend,ffriedensaualltat . g. ank

Seide , eritk ass. Mabarb .. -4i »tjiläl ) E5
kaum getrogen , für große l Pnvvenküche. sow. sonst.
Jiaur . preiswert zu verk. Spielsachen zu verk. zw.
Deb. Rdem g. St r, 14. 3.  7 u. 8 Ubr abends.

Cutaway ^""̂ ',7°"."""---.
M-„-, »i. « f siSlWi Ä

liwr znn M»' ffiß Brett 50. Cntawov
^tom 'k̂ liitlekiiib» Anzug 190. mittl . Grobe,
fnn TOf 1 . nlrfn .u. « ' i Strickjacke (Gr 44—46)

% 2<i0  Mk .. D Mantel lGr
M °i" . ^ roNrab- ?Ü. \ u)  j P Madras= - SdLitnn«|ji .afi - Gardinen für 200 Mark

Mer SMiliq - ÄM ZLenstrokk^

arbeit . . Umttändê balber \ &itIiQ 1 Jctnt® ' « lein.
billia zu verk Vattanski . M-t?-nd>ttabe ^ 7
Nerostrahe . 18., 1,_ W UeMtraße , pt ,h. f .

Schw. Konlirm .-Aniug ß lÜM ÜlItÜ6l bpj ^QOl

ch-at-Verkäufe

Achtung!
ltBietDt:' m“ Zug- UNd
verk Wallach,

in i' Cß.en »wei
ß §" (au,ä,LN.

inS; Herbst.
jn3tQBe_j4 . öoL

blinoet

MERiebl-
Deri-

Mnrafijiaer
Zwerg-

Affenpmfchrr
selten luges u. leohoftes
Tierchen, umständehalb,
aus Privatbesix in nur
gute Hä de zu vertauien
Adrei e im Tagblatt-
Be mg K'

«tVeffHtrafte 47 Ihh 0' ]“*’ mil  Doldrabmen . 205 X
?.  92 grob, zu verkaufen.

lc'gnoü)(s;<9t» nl!
Blumentisch Gr . 1.80 m

_ Konfirm .-Hüte billig zu
vk. Bernhard , Hellmund
strabe 51. 1.  _

Wli - iJiiflc! aus Zinkblech, zu verk
Laubiooeorbeit . nass, für

(Govercoat ). säst neu zu ! in Pavillon oder gröberes
vertaufem Blumenaeshokt . Lik. u

.Ml . DambachtalH . 3 . 4S0 an den Tc ab!.-N
Ilebcriikber I Eiierner ocri uliebbarer

SU verk. Preis »50 Ml . Weinichrauk
Hildebrand . billig , u verk. Weber.

^ f>rankcmtn >,!c ^ 3_ Mauc 'u iusstrake 5
Sin war . tteberzieher 1 * * •

„ . (er . öifl ).. 1 Frauen -Um ,
118 lM )l1Q(U5[ >9i(t)e,l baus -bsls'g zu verkaufen. I verstellb..

aur musstrabe 5.
Kinderpult

passend! Eine prachtvolle
silberne Handtasche nrw.
in verkaufen bei Tbeis.

Blausuchs-Muffe
preiswert zu verk. Echeer.
Albrechtstrabe 41. Bart.

Bornlieimer . Oranicn - 1zuatomve zu verk.
strabe 37̂ Mh 2 lks.  Schuble . Serderstr, .lg . 2 r.

Ulster u. Covercoat Drehbarer KlavierstüLl
u. . Soortbose für i ',- bis (Smvrna Polst .) . Eiagere
ttliohr . z. vk. Würtenberg . v .-Schlittsch. vk. Ompteda.

Becker. Dodb. Str . 87. SS.1 vk. Lecker, Walramttr . 9. 2

Meüing .-Das-

maisiver
uvoenberd . Puvoenjchc..
iuvoen - Lieaewao .. Fab
allbiille billig . Müller.
>o bbeimer Str . 116

Bmf- unt Brofofen
für Gar . wenig gebraucht
zu verk. Brunnenkontor.
MeiLA Glh. Partei,Ebiim .-Lüftcr. Messing.
4flam.. Eas . iebr gut erb.,
schwz. Snmtmantel (44)
nur an Privat zu verk.
Mumm, Klovstoästr. 1. 1

Eichenrolken
30 r-m alten Einschloas
r'»—50 mm Durchmesser
1,25 ra lang , erstkl. Dual ..
absuneben. Anoe'wte u.
L. 463 an den Taablott-
Perlag erbeten . F200r
C Händler -Verkäufe )

:d>  gut erb. Kauslgben,
Spinnrad u. Denstclle m
Strohs , zu vk. kirrbau « .
Dorc tstrabe 1». 2 t.

Schöner Kansladen,
Bleijold . u. grob« Zink^
badewannr zu vk. Röftel,
Bismarckring 24. 3.
Schaukelpferd

zu verkaufen bei Elasner.

Kindersportwaaen . Venti
kator 220 Polt . Rriie-
manikure zu verk. Heinte,
Emier Str . 48 2 2-

Pfcrbestakl.
Kaufladen , Schaukelpferd
zu verkaufen . Herrmana.
Erbacher § tra be 6 S . 1,

Eiienbah » ». Steiibau-
kasten zu oerk. Eckert,
Roonst rabe ^l5^

Eisenbahn
mit Schienen . Babnbof
Brücken 2 Lokomotiv 'N
10 Wogen ic.. in g. 3ult.

gr . FeNung
mit vielen Solda 'en. zu
verlausen , Anzuseben.

otc
oerfeine Reil ii na tu i

Decker, Walramitr . . .
Graste Burg

mit Zubobör . neu. und
Puuventbeater mit mebr.
Stücken zu vk. Psirschina.
Morib strabe .7, M !b. 8 r.

Wertocll!
Grobe Damvfmaickine.
arosi» Eisenbahn,
arob « Druckerei.
1 Strnktator «Baukasten
u verkaufen . Meiiiner.
^öderk,ra be 23 2_

®omp7nioidjtite.Dnnamo . fchön. Auto zum
Aufziehen (neu ) billig zu
oerkouf n. Eckel. Winkeler

3-  -
fene Dampfmaichine

u. 1 Druckvreiie zu verk.
Dieae»7 Richlstrobe.21,,3.

Jiislurin -Aia .chine,
Zimmerschaukel . Wasser¬
kissen ganz neu. grünes
Linoleum (2X8 m). Kn.-
-chube ju verk. SNthaus.
Emser Str 1? . P 4- 5isrwsi.

t.  f . ft.. ! _
!>eschl. , Futte -roufe , zwei
sie

ivve. 8 _
3 w l. »in

Latierb .. Winnachse oerl.
Ma urer . Sch ul .,erg 21. P

Suter Holländer
mit Ueberiet, . zu verk.
Caoito . Kirchaalle S. 2.

®Gl8oenI)6it5fauf!
Ein Posten Schlüpfer,
Rag ans, Ueberzieher
in allen Färb ., ein'ge
Fraks , Smoking«,
Sakko-nzüge, rerich.
Rest-Stoffe s. Anzüge
u. ftostüma, 1 Überz.
s. große Figur , a.Pelz-
kutter, ein Posten schw.
Hosen, sehr preiswert
abzugeben, 1 (Äehrock
m t Weste, a. Seiden-
fu'ter , diese Sachen
werden bei mir spott¬

billig abgegeben.
SchneidergeschSst

Eteimann
Ra ' cuiba er » trahe 7
hinter der Ringkirche.

1 Schlaf¬
zimmer

or . f Vorkriegsware , sehr
gut erhalten (bell Satin ),
mit Sviegel u. Marmor:

S1 Herren
zimmer

bockmod.. wenig gebraucht
(vrima Arbeit ) :

1 Kassen¬
schrank

mit Lrobem Jnnennraumkür Sckreibmaichinen:

Zustand,
it Feder¬

in fast neuem
selbstsvielend. mit _
aufzug und Eeldeinwurf.
für Restaurant passend:

prima Instrumente . Vor¬
kriegsware mit Elfen¬
beinbelag . kreuzlait .. edle,
Ton:

mite Marke , wie neu,
preiswert zu verkaufen.

Bogel
_ Franfenstrabe 19. 1.
9lmRDoiinenp ©itcrren
Lauten . Banjo billig vk.
Seibrl . Iahmtr . 34. 1 r.

Sueifesimraer
eich., kastanienbroun geb.,
Prachtst., sowie 2 Herren-
ttm« rr . bochavarate Mo¬
delle bill. z» verk. Rosen»
kntn̂ BliichervjaL^ ,_
Rchma 'ch. noch neu. vk.

ftrieaer . Frankenstr . 22. 1.

für Vereine passend: so¬
wie folgende gebrauchte
Sachen , als : 1- u. 2tür.
lock. u. vol . Kleiderschr.,
Vertiko . Büfett . Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmor . Rachtliiche. ci»
dunkel eich., mod. Aus»
ziebliich. kleines Sviegel-
chränkchen. ein ftonsok-
chränkchen mit Spiegel,

einfache bill . Betten , lack,
u. polierte Muschelbetten,
Federbetten . Sviegel . pol.
Schreib - Sekretär , stehen
wieder billig zum frei¬
händigen Verkauf im

»z-Adler-Hau«-.
Oranrenftr. 12. Tel. 312«.

E. ftannenbcrg.

französische Modelle lack.
21ür. Sviegelschr .. Wasch»
toilettr mit Cvieaelauk-
lab . Nachttisch. 1 br. Bett¬
stelle. ^ cdes Zimmer für

kol.3800 Mk.
Rol enk Z't

Vorrat t.
Bli ichervl. S.

7̂ 1» zweitüriger

KlelSkksiliraik
! Sofa -Tisch mit Plüsch-
decke, lederne Gamaschen,
gebr. Schube und Uhr
billia zu verlausen bei

Monow.
Bismarckring 5. Htb. 2 r.smarck'-.ng d. vtv 2 r.

3nke » öfen<
amenk. MM«

M'lllier'Wüösen
MZMllblê essWü

5chheri>s
alle Größen , neu u. ge¬
braucht zu verk. j

^effermann & loA
Drndcnstraße8.

Ein Posten

Damen-Besuchslaschen
Angebote unter O. 490ä ßerft preisw

an den T gll
zu verkaufe«,
vertag.

Herren-Pelzmantel
echt Seal , selten schönê Stück, w.'via g-tragen,
günstig zu verkaufen. Anzuscyen Mittwoch
Donnerstag vormitt 'g. ^

_Nink . Werderstraße 9, Part . I.
Peugeol - Chasslü

18/45 PS-, auf neu durchrepare t. neue aimo mhare
Conti-Feljfen, pa. Fr>d*nRm«!er>a!, *u v r âufen

in Garage BrOTln «r, B»Ttramstraße 15.

]
Gold -,
Sllbtv-

Gegenstände laust zu
bbchste» Pre je». 1074
ll . Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 2IS».

Dublee-Schmuck
(auch Bruch) lauft Paul
Earl , Busrav-Ädolfstr. 4, P.
Bon 11—12, 1—3 Uhr.

Skllk»-.S« ,i.
b .8 nCertieift . Jf ! t
'lAÖüei, «cppit,e,
Teckdetrn , Warb inen «sw.

kai ft D . Sipper,
!>!ie!ststr„ ,i 11. Tel. 4878.

Fuchsvels »de» Fell
von Privat zu lausen ges.
Offert , mit Preisang . u.
W. 488  an d. Ta >bl.-L

Gut erh . Feldstecher
(Görz . Z>iß , der Schütz)
gesucht. Preisosfert . unter
L4M . anden  Tagbl ^P.
Gut erh. Dam .-Fahrrad

»i kaufen ges. Schäfer,
Rauenthaler Straße 22.
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Au, Privatband lucht
Privatmann gut erhalt.

Bücher
Klassiker u. Ich. Literatur,
»u kauten, Frdl . Angeb.,
wöal mit Verzeichnis, u.
ff?. «36 an den Tagbl .-B

Kontrollkasse
^National " gegen bar ges.
Angeb. unt . I . A. 17298
an den Tagbl .-Vl . F 12:!

Registrierkasse
Bebt., zu kaufen ges. An¬
gebote u. D. «68 T.-Verl.

Schreibmaschine
,u kaufen gesucht.

Schroll - Wahl,
Kirchgasse 19. Tel . 554.

Suche zu kaufen:
Bechstein-,
Blüthner -,
Steinway-

Flügel
oder

Piano.
Umgehende Angeb. erb.
u. A. 5082 an Ann.-Exp.
D. Frenz, Wiesbaden.

f&mi  otcrm  ei
sowie einzelne aut erhalt.Möbelstücke zu k. gesucht.
Fr . Klapper . Kl . Schwal-

tr̂ io^ Da rt. . 1̂ .

Möbel
Bücher, Lüster, a . defekt,
Nivoeg . Speichersachen u.
löebrauchsgegenst. all . Art
auft A. Brahm , Nettel-
eckstrabe 13.

NlWM-Nett
oder Vertiko. Schreib¬

ezahlung gesucht.
Fr . Peter,

Hermannstratze 17. 1. St.
Tel . 2147.

Eilt erh. Koffer
zu lausen gesucht. Ost.

n Morel . Rheingauer
trabe 8 3 links.

Nahm. u. Fahrrad kauft
Lumb. Friedrichstr . 29. 1.

Ent erb. Puvvenwaaen
zu kaufen gesucht. Gras.
Älbreckitstrabe 5. 3.

Gebr . kl.Ofchen
zu k. ges. F. Awischus.
Weber aasse 38. 1 St.

Kl. SenÄchen
ges. Mondorf , Kavellen-
strabe 12, 2.  _

Gebr. Plaitöfchen
zu k. gesucht. Angeb. mit
Preisang an Fr . Bender.
Albrecht st rabe 21. 3.

Alkes Biet rnD Mn
kauft zu höchsten Tages¬
preisen A. Zentner . Glas¬
malerei Biebrich. Str . 13.
Teleph on 197._

Altes Zinn
Kupfer» Messing
Blei -, Zink nsw.. Sekt -,
Wein - u. andere Sorten
Flaschen. Sekt¬
korke» Felle
sanb. Zeitungen . Papier
»um Einftampsen kaust
zu hohem Preis

Still . Blücherstrabe 6.
Lager : Dlücherstrahe 3.

Telenhon 8958.

Greifbare
?E6 nJajtf.ßiaßUenß

zu lausen gesucht.
Gustav tzetp

Tambach tal 10.
Telephon 1499.

Flaschen
satt alle Sorten . .

roerCei nögeliolt
zu allerhöchsten Preisen,
sowie Metall . Barner.
Felle usw, S - Slover.
Oranienstr , 23. Tel , 3471.

Felle fase»
kauft Mitter,

Maueraa .sse 19. » lb. 1.

Kartoffel
walzmehl
zu kaufen gesucht im
Tagblatt -Haus . Smalter-
balle rechts.

mwi  Wer
am

Felle , Metall
kauft und zahlt
besten nur

D. Sivver.

Niehlstratze 11
Tel. 4878.

300 3tt. MidW
kauf. Hartmann u. Sohn.
Dotzheimer Strabe 28.

Man verkauft am reellsten

Goli>-»Mer-
Gegenständ,

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

in der besteingeführten , bekannten

Mniilth8.Schiffer
Kirchgasse 50 , 2. St.

gegenüber Blumenthal, Eingang großes Tor.
Tel. 4394. Ungenierter Verkauf. Ganzen Tag geöffnet.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.Ankauf
von Gold-, Silber-»Platingegen-
ständen in jeder Form. Ringen,
Kelten »Bedecken, gold . Uhren,
Servicen » alten Gebissen, einz.
Zähnen »Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe» Moritzstratze 40.

Au? Wunsch persönlichen Besuch.

Mnntinailjiiiig!
Um den geehrten Herrschaft :« sowie meiner w.

Ämndichaft Gelegenheit zu geben, diskret und
ungeniert ihre Sachen zu verkaufen in:

Brillanten , Perlen , Platin

Uhren, Kett.n, Ringe, Bestecke(auch ze.brochene),

Zahngebisse
eröffnete ich im Hause Frißbriä ) str . 39
2. Stock» Ecke Neugasse , -me

Ankaufstelle
und zoh e staunend hohe Preise.

C ot .rJ Qrhifffl * Bi te genau auf Friedrich.
I Ul II, Owlllilul • strabe 9 zu achten.

Ws»
Gold- u. Silbersachen,
Uhren, Ketten, Ringe,

Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse<a. zerbr.) laufl als Fachmann, wie bekannt
reell, gewi! enhaft und zu »onknrrenzl. hohen Preisen

Eold - u . Silberschmiede -Werkstatt

M. Schäslein , Mlt MOMIsse 50.
ptT  Bitte genau aus Hausnummer zu achten. "Mtz

Komme aui Bestellung ins Haus.

Zahngebisse, Kleider u. Wäsche
ahlt staunend ^ 2. Stock
hohe Preise F . Schiffer.

killantan, Sold-«.Silbersachen
Besteck«, Aufsätze . Service, Platin , Zahngeblsse

StUniltlSt 1, Teloöhon 3331
kauft zu aller¬
höchst . Preisen

Kaufe Dklnslüillrev
nno koWMrW

und lege bis Mk. 2.50 per
Stück an : auch werden
dieselben abgeholt.

Vollmer
Schlichterstrabe 8. Los.

MchWe Prsiss zahle
für Platin », Gold » und Ellbergegenftänd«

(auch zerbrochen)

SS " Zahngebisse
Uhren , Ketten , Ringe , Droschen , Brenn-

stifte , Besteck«, Service «, Taschen.

Arthur Zytuick
14 Svagemannstratze 14.

(Bitte genau aus Rainen und Nr. 14 zu achten).
Aui Wunsch porsöul. Besuch.

Hodi
wie die Valuta

Äk PREISE Ä
[bitte nicht verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehfirt haben]

für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Kino«, Armbänder , Broschen ete.

Silber- Beet ecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher , Taschen, Etuis (auch Bruch)

Zahngeblsse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf ^«ilii.!.8tck

Wagemannstr . ** • Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Wr. 27.

Alle Art außer Betrieb gesetzte Maschinen,
Kessel , Bassin «, Eisenkonstruktionen zum Selbst¬
abbruch brauchbar , «sowie zum Zerschroten kaust
zu hohen Preisen

Fr. Blum , Amöneburg.
Tel .-Bmt Biebrich 528.

SOENNECKEN
BON NA*

V FEDER

IliuiHluimiiiimiiiuiimuiuiuuttUUUUuuiimiuuiiimiuuu

Pelzarbeiten
werden fachmännisch neu- u- umgearbtiit
sowie jede Reparatur . Lieferzeit 5-8 Ti*
Bii low straße 11, Hth . P , Kür schm

Günstige Kapitalanlage
bietet eiye in Gründung befindliche1IMÜIIM

(Litz Kreuznach)
Es ist nur noch eine kleine Restzahl boit

Aktien frei.
Interessenten erhalten Aufklärung postwend.
Strengste Diskretion I F200d
Gefl. Offerten unter M. 46g Tagblatt -Verl

IlnImW
Lehrerin - Dolmetsch.
Franz . , EnuL , Deutscn,
l nterricht , Übersetzung ..
Schreibmasch .-Arbeiten

Willmann , Jahn -.tr . L4,8

Sofort gesucht!
6taatL Qßpr.ßêrerin
welche pers. Französisch
sp.icht, von auelaud.
Famihe per 'ofort von
9l/i bis 6 Uhr abends
gesucht (2 Mädchen, 13
u. 18 Jahre ).

Offerten erbeten m t
Zeugnisa ffchr. und Ge«
Haltsangabe unt. F. 4 5
an den Tagbl.-Berl.

Cldl. MGIIse
u. schnellste Förderuna In
allen Gnmnalial . und
Bealfackern durch erlabr.
Studienreferendar . Olk.

«84 r ««bl.-PeklaL

H öMMen, eug-isse 5.

[Franzfielsch

" tngiisch |tenographie |
IBuchfüh ung *

>chr- ldmasch. verle ht
Übersetz .-Büro . Bee digt.

VMM. ®efünbßiT)
Familienvater

verlor am Samstagabend
»w. 0 u. 6 leinen Wochen-
Lefin. (Schwarze Briest ,i.
Inhalt 307 Mk. u. Jno .-
Quiltung . von Hellmund-
straste bis Blücherstrab'.' .
Gegen 50 Mk. Belohn,
bitte abzugben an bei¬
liegende Adresse.

rau verlor Samstag
abend Portemonnaie in
der Bleichstr. Geg. g. Bel.
abzugeben Zimmermann¬
strabe 8. ötb . Part , links.

‘MJHUEmMtag«
IW 'kl-MOrlOde
werge, Engels - Flügel,
(ikolaus » Kutte . Bärte.

Perücken bist, zu oerlerh.
Lchwalbacker Strabe «5.

Z>
R

Schneiderin
ocrfekt im Aniertigen v.
Kostümen und modernsten
Damenmoven . emvi sich
zu mäbinen Preisen.

Fräulein Anni Jörg.

Taunusstrabe 28. 2 links.

MBä.E.MBi|BP. Kl rŜ !*“
P«di<ure — Man eure.

Von 12—7 du soir.

Maniküre S . Feyhl.
Ellenboarnaaiie 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles.
Dohbeimer Strabe 2. l.
Sprechzeit von 12—7 Ubr.

Syphilis
Haut- u. Harnleiden
trauen kr » nkhelten etc

Spezialarzt
approbiert un Ausland

Wiesbaden
IKarktstrasss 6

l"-l . 4-7 ‘ onnt at! 10-1

54 Jahrs alt, sucht mit Kapital -Sinlage
Beteiligung al » techn . Leiter in der Metil
oder Maschinenbranche . Angebote unter D. P.!!
an Ala Haasenstein & Boiler , Worms a.

Erport-Käufer
! für größere Posten Strümpfe , Seide u. Baut»-!

wolle gesucht. Lager Main .̂ Schriftl che Offerte»̂
an Willi Schweitzer , Mainz.

Strick - laikei
in allen Farben , la Qualität,
doppelt gestrickt , preiswert zu
verk . in den Filialen der

Färberei Karl Dörii
WeiUeuburgstralte 12, Schwnlbacher Straße0

und Brüll ns-r. ßc 5.

Kurhaus Hofheimi.Taunusl
7, Bahnst «1. von Frankfurt a. M. :: Wintei- I
kuc für Erholungsbedürftige und nervo*I
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte du» !

Dr. Schu ze-Kahlayss. F1-31

Polizei -Verordnung
betreffend die Abhaltung aon Tanzluftbaekeitck^

geschlossener Gesellschaften.
Auf Grund »er ßtz 5 und 6 der Perordnung'

20. September 1867 (Geietziammlung S . 1D29j, p
der §§ 143 u. 144 des Geichee üb-.r die aügetn^
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
Seile 195j wird fiit den Umiang des Staßtw
Wiesbaden mit Zustimmung des Magistrats dt«
oerordnet , was folgt : ^

K l. Zur Leranstaltung von TanzbelusW
durch geschlossene Gesellschaften. Vereine . Kra
oder dergleichen, in Gast-, Sveise^ und Schand
schäften Cafds . Dielen usw.. sowie in Vereins
Gesellschastsräumen. in denen Soeilen und Dch-,
oerabreichl werden, bedarf er der jedesni^
schriftlichen Erlaubnis der Ortsnolizeibebö» e.

tz 2. Zuwiderhandlungen g.-gen die P ,'.7
des 8 > werden mit Geldstraf-- bis zu 30 ft
llnoermögensialle für i>: 10 Mark mit 1 - a0
bestraft . ..

§ 3. Diese Polizeiverordnung tritt " "
Tage ibrer Beröstentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 30. Sevtembor 1921. „
_De , Po ireinrostdcnt. Är*!BI

Gaben
jlftf

MM
filr das Frübltück. bedürftiger Schulkinder

Brennmatertal für verich«imt« Bedu»
nehmen entgegen die Mitglieder der »-iß
Deputation , die Kalle des Fiirioraeamts^
strabe 36 lGartenhaus ). sowie die Herren K" ,»
Avaust knarl (xauot .iei '7'ast Taunusstra *̂ .Zw«iaoelchaite Wiibelmstraiie 2. Abeinkst0*ÜM
Pechnnste 2 und » aulbrnnnenttrabe 13) X .ij
Juni f>«jo (ootm. C Acker). Grobe
und Kaufmann Karl Koch. Nstchelsbera 2. \os> j
PerlLS. des ..Wiesbadener Taoblatts ",

erbaden . den 15. November 1321.
Der Magistrat.

I
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: HelfferMi
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Taummtr . 2
Bradibonder

werden nach Maß und unWf
Garantie für guten Sita

angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

faß - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421

ffloderne Strickwaren
Jacken , Jumpers , Blusen
finden Sie in großer Aus¬
wahl zu günstigen Preisen

Faust, Roonsfralie 4
am Blüdierplatz

Kurz - und Wollwarengesdiäft.

Kunstgewerbehans Roh?
Taunusstrasse 49,

IßT Dienstag , Mittwoch, 14
10—1, 8- 6

Konkurs-Versteigerung!
Weltmachts - Geschenke.

K

*3

F 264

i

Fahrräder werden emailliert , schnell und bllig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Mnd , Herrngartenstraße 6. Telephon 481.

Henko
^Wasch.

Wleich-Soda
| urwnftxfirhch für lOäache und ftausnutß
| Hersteller•Henkel Düsseldorf

Preis das Paket Mk. 2.50.
Vertreter : Th. Schultz, Kirchgasse 48.

j MMmes
LÄerMSKÄxsMM

Soras . Büfett , Aushieb
u. andere Tische. Kam
moden. Lbaisel .. Schreib
tische -mit Sessel, Lüster
Bilder . Elasschränfg gr.
Läufer geg. antike Möbel
u. Kunstsachen zu tauschen
gesucht.

Senze.
Nikolasstraße 17. Part

Aelt . alleinsteh. Wwe
eines böh. Beamten , die
bren Wohnstt! d. Sterbe¬
all in Wiesbaden räum,

mußte , in guten geordn.
Verhältnissen ieb.. möchte
mit ebenso einem älteren
Herrn eine

Wohnung
teilen?

Zimmer beansnruchend
Die Dame ist gerne be¬
reit . auf den Haush . der
:Herrn zu achten und für
Wohnlichkeit zu sorgen.
Gesl. Offerten u. A 610
an den Tg gb; Verlag.

Baut -, Blasen
Frauenleiden

lohn« Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. wleseneebalU.

Methoden
ohne Berufsstörungvii tei Buuiuu ^ cil t>| ^

Aufklflr . Broschüre No . Sn diskret verseht.
Mit . 3, — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spez-Arzt ßr. med. lolländer'sAmbutatorio
Frankfurt a. M., Betbmannstrasse j6, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6S »8.
Täglich I I— 5—7 Uhr . Sonntag -! 10— 12 Uhr

GILKAQUALITATSLIKÖRE^

Wo kann Fräulein das
Maschinenstricken

erlernen?

Blumenwiese.
Wer gibt jung . Herrn

Unterricht im
Schlittschuhlaufen

tonlich 1 Stunde , von 1?
bis l oder 1 bis 2 Ubr?
Offert , mit Prcisang . u
M. 48S an  d . Tanbl .-V.

VMSz. Dome
ist durch mich Gelegenbeit
geboten , mit Herrn in
guter Position in Ver¬
bindung zu treten

zwecks Heirat.
Frau Ella Tischler.

_ Eraoen st raße 2. 2,

üs ^maeokinan Fahr^^^r , Dezimal- u. Tafel-Wsgen repariert
ndHllldobiilllon RUDOLPH* ROTH. Hel nnmdstr. 29, Te! «585.

wegen OesöiütsaulaabB
verkaufe sämtliche

Zigarren , Zigaretten und Tabake,
kurze Holz-, Mutz- und Bruyöre-Pfeifen,
Ziiarren -, Zigaretten - Spitzen und -Etuis,
Zigarettenhülsen u. -Stop'er, Tabaksdosen

und -Beutel etc. zu billigsten Preisen.
GünsMge Gslegenhet fOr Weihnachtsgeschenke.
Mauritius - HAT llJahaift direkt neben
straile 3. Wir • WcUvI f  Vereinsbank.

Ein grosser Posten

Ziehbandei?
für jeden Arm und für
jede Dam . nuhr pass ud i

Echt Alpaka , gestempelt,
ausgezeichnet im Tragen . Mk.

Ecbt Silber , 800 gestempelt , taff
seh solide und haltbar . . Mk. Iwu »“

Dieselben ln Tula - SUber
Mk. 175.

45.-

iMMMMW» miiiiiiMMiiiiiiiinirnn

Offenbacher Lederwaren
1ÖQÖ W «ff %

S{yfw

SEIT • 1 ö 3 6 - WELTBEKANNT 5 IflÖl 1STOUIlf® !
Generalvertreter :JMJmimss , Franklurt a/M . ?unfler Mann EndeBettiuttstraße 23. 20er. best. Handwerker.

!oät . Vermögen w.. da
hier fremd. Dekannjschaft
mit hübschem Mädel oder
Witwe obne Anhang

zwecks Heirat.
Vennöven erw. Geil OH
& Verlas

Junger Herr
w. zw. Heirat mii liebem
Mädel f17—21 bek zu
ro. Zulchr. mit Bild das
zurüctgebt u K. 388 an
den Taab l -Ver lag.

192 .1

jähriges Jubiläum.

ßamentaschen
Portemonnaies

Paicrgsld- u. Brieftaschen

in g ößter Auswahl,
solid und

sehr preiswert.

Schulranzen
Schulmappen,

Aktenmappen

Faulbrunnenstr.
IO. H. Eefsdieirä Faulbrunnenstr.

IO.
Beachten Sie, bitte , meine 3 großen Schaufenster.

Vergleichen Sie Qualität und Preise. 1208

Witwe.
U I . sauber u. fleißig
mit 3 Kind., möchte sich
mit solid best. Arh iier
in sich Stellung wieder
oerbeiraten . OHert. unter
U 180 an den Tagbl, D

156.-
14kar . Gold verstärkt

sehr elegant und dauerhaft im Tragen , mit Schloss
und Sicherheilskette l ->og

. 50. .80 .- , 125.- ,275 .- ™.
Imvelier

Kirchgasse 70. Wiesbaden.
Statt Karten.

Essen.

Julius Wolf
Henny Wolf

Oeb Levlfa
VermalUfe.

Sonnenberg.
Trauung . DtenMag , 0. er ., mWags 12>/r Uhr,Synao ->oe Michelsber .

Innigen Dank y,
für alle Beweise der Tei .nahme an dem Heimgänge unsres
lieben Vaters Philipp Rudolph sen. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer D. Schlosser für seine lrüstenden Worte , sowie der

gesamten Arbeüerschaff der Firma A Flach.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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berhard
Schriftstellar und Yaftragmalibr

onra ribünu
lr.. n ( länU . hi l/üfiualni In :aplfovl

im
„Wintergarten"

kaut täglich : Kasse im „ Wintergarten “ ,
Thcate :ka «. «n lilumcntbal u. ItcMen-
mny r Aboiidka sp  um 7 (Jhr geftffnet.

Billiger als Fracbfguf ::
and schneller als Eilgut 8

Regelmäßiger Eüfuhrdiensi
Wiesbaden , Mainz and zurück.

Atfahrt täglich:
Von Main * 9 Uhr vorimlUgs , Rheinallee 21»
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Niko 'asst -aSe 5.
L , RETTENMAYER , Wiesbaden,

Nikolasstraüe 6. Tel : 12, 116, 124, 242 , 6« 11.
Mainz , Rheinaliee 21. Tel. 860.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

BUantiC'Cabaret
Kircbgastu 15. Telephon 435.

Das Weihnachtsprogramm((.Sensation.
Abends 8 Uhr:

Gastspiel MAX EHRLICH
der grtiSe Humorist und Parodist

Hanni Hartmann
SpitzentSnzerin

Chartas Whistler
Konzirt-I'onstpfsifer

Ria und Chard
Exzentrisches Mcihpnar

Fritz Waidot»
Das sächsische Orijlnai
Qeschwist . Rend

Tanzsplale
Oscar Altani

der zaub rn e Kumsrlst
Prau Direkt Jrena SchifJgen - Jorkowska
In Ihrtm Weihnachtsapertelre. — Sprechar: Harry
Berger . — kflnstisrlupalle: Heinz Pf ekler.

Nach dar V rs e’lung:
Orig . Alexander -Jaaz -Band.
Sonntags 2 Vorstellungen: Basim. 4 u. abends 8 Uhr.

Caf 4 Orient
Neu renoviert.

Täglich Künstlsrkonzert
Eintritt frei.

U. T. Lichtspiele «
Rhein traNe 47

Ab beute bis Donnerstags
Caro Ass 5 . Teil:

Auge um Auge.
sowie « in reizendes Lustspiel in drei
Akten mit der öjährig . Marie O . bornii.

PELICAN
G. m . b.

Infolge des unbeschreiblichen Erfolges und auf vielseitige
Anfrage findet am

Freitag, den9., u. Samstag, den 10. Dez.,

statt.

Fabelhafte Bumendekor ~tionI
Feenhafte Liehteffekte I

PELICAN
O. m . b . H.

Ab Dienstag , den 6 . Dezembers
Der sroBe 5-Akt-Schlager

Oer Apadientofd
Groteeke Ai>enteur »rg ««©hichte mit

Friedrich JEelnlck in d»r Hauptrolle,
nebst detn « >ri »«n h«rrt »ehen

\Vochrnprn ; r «mm und
Mary Ronald , Vortrses'ängenn,

Alfred Marlon , der gr. Internst. Telepith.
Kclit * erkÄbten Elntrltt «rr ^ig«. Gr . Orche trr

WM

Thalia-Theater^
Klrchcrasse 72 , Telephon 6157 . f

♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦

KINEPHÖN
TBonnastruß « 1. Näh * KnpM*ri»tnt »n.

Der Roman eines
Dienstmädchens,!:
SttteairagAdie an« der GroBstadt von beute,

8 Akte mit
Liane Haid , Erika Glämner,

Kupier , Reinhold SohttazeL

< >

Aale sind keine Mohrriitei.|
2 urüdele Akte mit Gerhardt Dammann . ] |

Oer dreiteilige Fortsitzungsfilm:#
^ ?/Die Abenteuerin

von Monte Carlo
I. TEIL:

Die Geliebte des Schah
mit Ellen Richter.

Der heilige HaB
II . Teilt

ßie Flucht vor dem Tode.
8 «ReaMon «drama Ia » Akten mit

(DalRierlMf ,HannaLieskz
Tzraella Tzatsdief).

Großer Schifisbrand und Schiffsuntergang,
Der Inhalt des ersten Ta les wird kurz

wiederhol ! I

Bis frOh um fünfe.
Lustspiel in 3 Akten.

NOBODY  V . Epfsoles
Eine Milliarde Falschgeld

mii Sylvester Schiffer.
Spielzeit « 3 IO , Uhr.

Sdiulranzen
and

Idiulmappen.
A. Letschert

10 Faulbruunaustr. 10

Strickgarn
schwarz und grau

das Lot1 Mt.
Barm . Engroslager,

Wagrmasnstr . 11.

Kamsnar':: Uchtsoials
MenrWliwvtr . 13.

Der heilige Stand
der Ehe.

Drama in 4 Akten.

Bas eiserne Reell
Detektiv -Schlager

in 3 Ak en.

Nobody ! !
Das(oschl.Rätsel.

L Episode:

Der geheimes olle
Passagier.

Kl Wntrittspr . : 2—AA

limpliiissimes::
Er -te vornehmste

Ktinstlerspfele
WlF . SßAD !• NS.

Wehe ' passe 87
Telephon

Dir . : M, Aleierdroff.
mitiiiniitiiiiiittiiiiiiiiiimitiiiiii
Ab 8 Uhr abends :

1.—IS. Dezember

FLUCH
Drastischer Komiker

4 Mrrnings Stars
Tanz -Ensemble

Harriet Merell
Vortrags -Diva

Rigmor und Knut
Tanzpaar der Mode

Rita Taft
Chansonniere

Ivonne Claudia
Chantewee Frangjisc

sowie die Übrigen
Kbnst er.

Eintritt 15 Mk.
Pourers 36 Mk.

Residenz-Theater
Ltiisenstra ße «2. :: Fernsprecher 49.
iilllllllllllHII «lllll !»lllHII !tl !llll »nil »ll »»lll »llllll »»!»ll »ll»MIIIII!lllll !llll »llll
Ab Dienstag , den 6. Dezember , bis einschließl.

Freitag den g. Dezember.
Täglich von 37 , bis IO/ ', Uhr.

Nur 4 Tage 1

Der große Hans Mierendorf-Film:
Sie Maske des Todes

11. Teil:
Das Geheimnis der Zisterne.
Bin romantisc es Drama n 6 Akten nach einer

allfianzö isc'ien Idem
Vorher : In Quarantäne . Filmhumoreske
in 2 Akten mit Oie Toms , die Type filr sich,

' J — Hauptrolle . «? ot«der F 373

J
lora-
falast
Stifts tr.13,1*1.1038

Das führ. Haus am ria'za.
Einz. tanzest. Virietih' lms.
iiniiiii.. ii.iiiiinn iimimiiiniiiM
Tlglich abends 8 Uhr:

ab
Gastspiel

Stimmung - Sängerin

Verwan il.- Tänzerin

Joe
Koloratur - Kunstpfeif.

Orient . Tänzerin
u. a.

NB. Unser Auto steht
den werfen Gästen zu
Abholung zur freien
Verfilmung . Tel . 103*.

r
I Biele)

Urania
Blelchstr . 30. Bleichstr . 30.

Heute letzter Tag!

Das große Badintttgehsimms
4. Teil

Beiprogramm.

Monopol -Theater
Heute letzter Tagt

Der neue gewa tlge Film«
!! HOCHLAND N

(Die Schlucht des Grauens)
Drama ln kt » von M Marion

Kirchg 18 QdeOW .Kircl ig
Nu . bis 9. Dczembe :

: : Die Juwelen des Bnddho : :
Ein unheimlici er Ab' nteue .-Seusationsfilm

in 0 Akten.

181

Voranzeige!
Am 6. Dezember sowie auch Jeden Mittwoch

Kindervorstellung
Mlrche .1, Humoreske », Naturaufnahmen

Anfang 2' /, —6 Uhr . Eintrit sprei 2 Mark.

( ' HM

bet lafluna de«
Verbände« für

Staats -Theater.
Dienstag . S Dezember.

Sander • Darstellung anISKtich
dr« Dastwirte»
NaNau und am

Rhein.

Di «Ros « vonStambul
Operette in « Akten»an Vrammer
u. «Zrtlnwalb. Mullkaan Ü. l̂ all.
8emal Pascha » „ ido vehrmann
Ranbja <001 . Mar . Alkennann
Midi» . . . 1h . MüNer-Reichel
« >1,rla . Else Weber
Jatme . . . . . Eva Popsdarf
Durian « . Paulo R>y
Eniinr . Erna Zimmer
Lobeide . . RSthe Kreuzioi-Ier
Achmed Beq . . Heinr. schocn
OTOfler len. . . Mar Andnan?
Fridolin . . Bernd . Herrmann
Delir« . . . vlar . Doppelbauer
Direktor . . . . Hans BernhSst
Liflbvy . . . . Helga Reimer»
vül . Bül . . Paula D>l1«lnkvtler
Dtamileh . . . Paula Mickoleit
Musik. Leitung: Dr. R. lanner.
Rach dem .l . und ä. Akt treten
Paulen von je I» Minuten ein.
Anlang 7, Ende nach 9.46 Uhr.

fwhl»is.Solizcllr]
Dien . t. g, 6. Dezember.

Abonnements-Konzsrti
bUiit Kurare neuer.

Leitung H. ./rusr . «Ult.
Kur ka pellm eUter.

NiehmiUip i—5.W Jhr
L Ouvertüre ru „Der Barbier

von Sevilla - von G. Rossini,
i , Einleitung «um III . Akt und

Cuor «ua »Lohengrio “ von
K. Wagner.

8. s-ftß* Mäd’la , Walzer von
Reinhardt.

4. a) Volksliedehen , b) MIrcheo
von C. Komzak.

5. Ouvertüre „König Stephan -
von L. «on Beethoven.

6. Finale au - „Loreley “ von
F.  Mendelssohn.

7. Fantasie «tu »Mignon - von
A. Thomas.
Abende i  bis 9.30 Uhr.

1. Krönungtmarseh aus »Dt®
Folkuiwer “von Krei ĉhmer.

2. Ouvertüre zu »Der sciiwar «®
Domino- von D. F. Ander.

4. Vorepiel zum i. Akt aus
»Das Heimchen am Hera
von C. Goldmark.

4. Die Schlittschuhläufer,
Walzer von E. Waldteufel.

6. Ouvertüre zu „Auakreon
von L. Cherubim.

>. Du bist die Ruh', Lied von
F. Schubert.

7. Potpourri aus »Der Ober*
Steiger " von C. Zeiler.

& Pupageno -Polka von Stasny.
Abende 8 Uhr >in klein . Saales

Bruckner-Feier
aniftül. ilo-s 45jt hr* Todestaja*
des Komponisten (geboren a»
4. Sept. 824, gestorben aflt

l i. Oktober 189i).
Mitwirkende : Ernst Lis»8«®r
und d e Qu niett  d . ^ Kur.
orc.her.ie s lKonzertmoI ter 1̂ .bkti'gmd.ui, Kouzerauoi ter W
Kleemann und die Kaiumsr-
musiker Fritsch , Schndbaoh

und Schotte .)
1. Zur seelischen Erkenntnis

Bruckners . E Lissauer.
i,  Qu .ntett in F-dur für zw«

Violinen , zwei Braischen und
•in Cello von A. Bruckner.

I. Moderato. II. Scherzo«
III . Adagio . IV. Fu»al®
(lebhaft bewegt ).

i . Bruckner - Lebenden • • •
Scherze . E. Liaaauec.

(


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

